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Telegramm der Danziger Zeitung. 


Berlin, 21. Novbr. Reichstag. Prüfident 

v. Forckenbeck erklärt, daß er Punke die Wie 
derwahl annehme. Es wird hierauf eine Com ⸗ 
221552 zur Berathung des Bankgeſetzes gewählt, 
F u aus den HH. v. Unruh (Borfugenver) 
„ Varnbühler (nellvertretender Vorfitender) 
v. Minnigerode, v. Kardorff, Berger, Dickert, 
Pariſius, Müller Württembeng) Georgi, Mosle, 
Weiller Weilheim), Schröder (L ppitart), Sonne⸗ 
mann, Lasker, Bamberger, v. Schauß, Haanen, 
amm, v. Arelin (Jagol gart), Harruer und 
raun. Hierauf folgt eine Interpellation des 
Abg. Winterer, betreffend das Verfahren der 
elſaß⸗Lothringiſchen Behörden gegen diejenigen, 
welche für Frankreich optiren. Der Reichscom⸗ 
miſſar Hertzog replitirt, daß die Perſonen um welche 
es a andle, franzöſiſche Staatsangehörige ſeien. 
Die Regierung erkeunt nicht an, daß ein deulſcher 
Keichstags⸗Abgeordneter zu ihrer Vertheidigung 
legitimirt iſt; wenn Rechte von Ausländern 
verletzt werden, ſo iſt deren Regierung berufen, 
auf diplomatiſchem Wege ihre Rechte wahr⸗ 
zunehmen. In einem Falle if. jo verfahren 
worden und dem betr. Antrage der franzöſiſchen 
Regierung wurde ſofort ſtatigegeben. Die 
übrigen Fälle find unrichtig dargeſtellt. Der 
a Hemmerle war ausgewieſen, iſt in das 
elterliche Haus wegen eines Erbſchaftsſtreites 
zurückgekehrt, darauf von ſeinem Bruder denun⸗ 
eirt worden; von der Behörde wegen Ueber⸗ 
tretung des Ausweiſungsdecrets verhaftet entzog 
derſelde ſich der Verhaftung durch die Flucht, 
wobei ein Gendarm inſtructionsmäßig auf ihn 
eſchaffen hat. Die allgemeinen Beſchuldigungen 
255 Interpellation 127 1 i 
gegen Polizeiübergriffe gehören nungs- 
3 4 Yafan g ona ben Abg. Windthorſt 10 
für eine ehe: und ſchonungsvollere Be⸗ 
handlung derartiger Fälle gerade in den Reichs 
landen ausgeſprochen, iſt die Interpellation 
erledigt. — Der Antrag des Abg. Sonnemann, 
betr. die Ausſetzung des ſchwebenden Gerichts⸗ 
verfahrens gegen die Abgg. Reimer und Haſen⸗ 
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Auflehnung Begen das Geſetz dringe ſtärker in 
Geſellſchaftsſchichten ein, deren erſte Aufgabe 
darin beſtehe, die Achtung vor dem Geſetze zu 
pflegen, die aber in erſter Linie Beiſpiele von 
Geſetzesnichtachtung gäben. Er gehe bereitwilligſt 
auf eine Diseuſſion folder Fragen ein; ſolche 
Reden, wie die des Abgeordneten Windthorſt, 
könnten der Regierung nur nützen. Abg. Lasker 
iſt für jetzt gegen den Antrag; er wünſcht die 
ſtreitigen Fragen bei den Juſtizreformgeſetzen er⸗ 
ledigt zu ſehen. Betreffs der erwähnten Verhaf⸗ 
tungen in höchſten Geſellſchaftskreiſen bedauert 
Lasker, daß es keine öffentliche Vorunterſuchung 
gäbe, dieſe würde vor allen dunkeln Gerüchten 
eſchützt haben. Abg. Reichenſperger erwähnt die 

inſperrung der Biſchöfe und der Verfolgung von 
Thaten, welche das Gewiſſen dietirte. Fürſt Bis⸗ 
marc hebt hervor, daß der Vorredner ſein ſub⸗ 
jectives Gewiſſen über das objertid gegebene Ge⸗ 
etz ſtelle, das thun auch die Socialdemolraten, 
e haben eben eine andere Auffaſſung vom Ge⸗ 
willen; dies kann aber eden, Sie 
(zu den Ultramontanen gewendet) läugnen die 
Rajeſtät des Geſetzes und ſtehen darum mit den 
Socialdemokraten auf demſelben Standpunkte. — 
Der Antrag Liebknecht wird bei der Abſtimmung 
abgelehnt; nur Liebknecht und Haſſelmann ſtimmen 
dafür. Der Antrag des Abg. Taczanowski auf 
Aufhebung des Verfahrens den Abg. Zietkiewisz 
Besch der Dauer der Seſſion wird an die 
Geſchäftsordnungs⸗Commiſſion, die Zuſammen⸗ 
ſtellung über die Verwendung der Kriegskoſten⸗ 
Entſchädigung und die Ueberſicht der Ausgaben 
für das Retabliſſement des Heeres werden an 
die Budget⸗Commiſſion verwieſen. Bei der 
hierauf fortgeſetzten erſten Berathung des Geſetz⸗ 
entwurfs, betr. die Steuerfreiheit des Reichs⸗ 
einkommens, wurde die zweite Leſung im Plenum 
beſchloſſen. Im Laufe der Debatte bemerkte Fürſt 
Bismarck: Die Berechtigung der Communen zur 
den ſei überhaupt eine Abzweigung 
aus der Hoheit der Staatsſteuer. Wenn der Reichs⸗ 
tag nicht prinzipiell auf die Anſichten des Reichs⸗ 
kanzlers eingehe, ſo müßten wenigſtens im Reichs⸗ 
10 die Steuern für jede einzelne Commune feſt⸗ 
geſtellt werden. Im Intereſſe des Reichs, für 


clever während der Dauer der Seſſion, wird 
angenommen. Bei der Berathung des Antrags] welch es außer zu großen Zwecken nicht auch noch 
für kleine Zwecke Steuern erhoben werden ſoll⸗ 


* die i St t ver⸗ 
| dee e che, Y 1 I ten, bitte er, den Entwurf, jo wie er vorliege, 
zu beurlauben, a „ Windthorft im a 


anzunehmen. — Nüchſte Sitzung Dienſtag. 
ſeiner Rede, man müſſe den Schein ver⸗ 


Laufe Deut ſchlaud. 

— —— als ſcheue man die Diseuſſion mit den N. Berlin, 20. Novbr. Die Budget⸗ 
Sotialdemokraten und ſuche ſolche durch derenſeommiſſton hat heute die Titel 12 bis zum 

Einſperrung zu vermeiden. it den Ein⸗ | Beginn dis Titel 20 durchberathen. Bei Titel 12 

ſperrungen beclahre man jetzt ſeltſam, man er⸗ und 13, Beſoldungen der Gouverneure und Platz⸗ 

er ſolche bis in die höchſten Schichten, jelbit | commandanten, wurde die Frage aufgeworfen, ob 

ein Botſchafter ſei davor nicht ſicher. FürſtJ an all' den angeführten Orten beſondere Aemter 

Bismarck erwidert, die Aeußerungen des Vor⸗ 

redners über die jetzt jo häufigen Verhaftungen 

ſollten einen Vo wurf gegen einzelne Re⸗ 


nöthig ſeſen oder ob nicht an einzelnen die bes 
treffenden Verwaltungsgeſchäfte als Nebengeſchäfte 
terungen oder gegen das Reich enthalten. 
Der Redner ſei den Beweis ſchuldig geblieben, 


von den Offizieren der Garhiſon geführt werden 
könnten. Von Seiten der Regierungscommiſſare 

daß Verhaftungen geſetzwidrig erfolgt wären. 

21 han ) ih Verhafkungen ſeien die Folge ge⸗ 


wurde hervorgehoben, daß es ſich nicht um Zuſetzung 
neuer, fonderu um Abſetzung alter Stellen handele 
däufter Geſetzesübertretüngen; die Tendenz der 
J. Vorträge von Pr. A. E. Brehm. 78 


und daß die Schwierigkeiten der Mobilmachung 
Die Steppe Innerafrika's und ihre Bewohner 
rr 


erhöht würden, wenn man die hier geforderten 
C ddp /// / (. 
zeblete ausſchließen. Die Steppe iſt eine Ebene, 

Dr. Brehm war nicht mit dem von 
feinen biefigen Freunden ausge wählten Programm 


die nur unterbrocen wird von fanften Hügel⸗ 
fe er wollte uns ein möglichſt reiches, viel⸗ 


wellen und muldenförmigen Thälern, in denen 
man häufig Brunnen findet. In den Längsthälern 
115 ae e fließen oft Regenſtröme, Flüſſe, die nur während 
ild von dem älteſten und noch am wenigften 
erte Erdthelle liefern, deſſen Erforſchung er 
ünf Jahre ſeines Lebens gewidmet, und es fehlte 


und nach der Regenzeit Waſſer führen, deren Bett 
während der langen Zeit der Dürre trocken iſt. 
m ilderung eines weiten, intereſſante 
G. 98 10 fie uns geſtern, er ſchob damit 


Ein Fluß, welcher während des ganzen Jahres 
Waſſer hat, liegt ſchon außerhalb der eigentlichen 
5 Bene Reue; ac ſich 1 0 1 hervor. 
nen neuen Vortrag in das Prozramm ein unter „Unter der Pflanzenwelt der Steppe führen die 
— — und Batabferm, und dies iſt für uns ein | Gräfer das große Wort; Bäume ſind zwar vor- 
erfreuliches Zeichen, daß unferem Gaſte, nicht, wie] handen, aber fie treten vor Jemen zuriick. Die 
fo Vielen, die Anfangs einen hohen Aufſchwung] Gräſer erreichen auf großen Strecken eine ſolche 
Feuommen, das „Geſchäft“ die Hauptſache ge⸗ Höhe, daß das Haupt des auf dem Kameele ſitzen⸗ 
worden iſt, daß der Elfer für die Verbreitung der] den Arabers gerade über ihre 
Wiſſenſchaft bei m noch nicht erkaltet iſt trotz der] Mehrere von ihnen haben einen dorntgen, diſtelſ⸗ 
unangenehmen Erfahrun en, die er, der geiftin« | gen, flettigen Charakter, fie find der Schrecken und 
Begründer, mit den „Grünbern“ des Berliner die Qual der Steppe. Ihre Haken dringen durch 
Aquariums machen mußte, denen die Wiſſenſchaftf alle Kleider und ſitzen bier mit ſolcher Beharrlſch⸗ 
nur eine zu weltende Kuh ift. Daß Hr. Dr. Brehm keit feſt, daß man die Kletten noch in ihnen findet, 
auf der Zufügung gerade dieſes Vorkrages beſtand, wenn man die Steppe ſeit Jahren verlaſſen. Der 
iſt uns jegt erklͤrlich: bei er toch feinen Hörern] Bewohner der Steppe geht nie aus, ohne eine 
ein ſo farbenreiches 4 d, ‚Daß wir“ es uns ver 
g müſſen, daſſelbe hier einigermaßen er- 
fend wiederzugeben 


Kneifzange oder Pincette zur Entfernung der ein⸗ 
Die Wüſte geht da, wo fd zu gewiſſen Jahres 


gedrungenen kleinen Quälgeiſter mit fich zu führen, 
man hilft ſich dabei gegenſeitig, wie auß die 
en regnet, in die Steppe Kber, welche während 
a großen Theiles dee Jahres einen friſchen 


grünen, üppigen Pflanzenwuchs trägt. Der Cha⸗ 
alter ber afefaniien Steppe, der Challah der 
„Araber, durchaus verſchieden von dem der 
Steppen Südrußlands, wie von dem der Prairten, 
Savannen, Manos und Pampas der neuen Welt. 
In Nordafrika beginnt die ſes reiche Gebiet etwa 
mit dem 17° nördlicher Breite und füllt von bier 
aus faft ganz Mittel- und Südafrika aus, bls es, 
ſchon unweit des Caps, in die Karton übergeht. 
Die Waldungen Mittelafrika's, die fogenannten 
Urwälder, find nur Oafen in dieſem weiten Ge⸗ 
bite. So ift die Steppe ein Mittelglied zwiſchen 
Wüſte und Urwald, man weiß oft nicht, wo die 
Wüfte aufhört und die Steppe beginnt, wie man 
an manchen Punkten nicht genau . kann, ob 
dort noch Steppe oder ſchon Urwald ift. Das 
Gebirge müſſen wir durchaus von dem Steppen⸗ 


Affen ſich keinen größeren Liebesdſenſt erneifen 
können, als indem fie ſich gegenfeitig die Dfteln 
und Kletten aus den Haaren ſuchen. Zwicchen 
den verſchiedenen Gräſern iſt, meiſt nur ſpä lich, 
eine Baumart vertheilt, die gummiteagende Mi⸗ 
moſe, unter welcher häufig elne Legumimoſe, der 
Chriſtusdorn, wächſt. So welt das Auge rächt, 
fiebt man überall nichts als dieſe Gräſer und 
dieſen Baum, auch die Dörfer der Steppenbevoh⸗ 
ner bieten dem Auge kaum eine Abwechſeling; 
denn das angebaute Nährgetrelde, die Durrah 
oder Kafferhirſe, trägt den Habitus der übigen 
Gräſer, und die dreleckigen Spitzen der niedugen 

ohnungen erblickt man laum auf eine halbe 
Stunde Entfernung. 

Sehr reich und höchſt charakteriſtiſch iſt die Tlier⸗ 
welt der Steppe. Man findet in ihr die ebeiften 
und ſchönſten Vertreter des Thierreiches. Nicht 
Müſtenkönig, ſondern Steppenkönig iſt der Le; 
nicht in der Wüſte, ſondern in der Steppe lebt 
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Commanbanturen vermindere. Dabei wurde über 
das Verhältniß zwiſchen der Zahl der höheren 
Offizlere und der Zahl der Mannſchaft folgend: 
Statiſtik vorgetragen: Ein General kommt im 
Friedeusſtande in Deutichland auf 1385 Mann, 
Frankreich auf 1315, Belgien auf 1068, Oeſterreich 
auf 1360, Italien auf 1557, Rußland auf 668 
Mann. Ein Stabsoffizier kommt in Deutſchland 
auf 213 Mann, Frankreich auf 172, Belgien auf 
140, Oeſterreich auf 208, Italien auf 192 Mann. 
Ein großer Theil der Commiſſion wünſchte ſich 
zur Zeit bei dieſen Titeln mit einer Reſolutſon 
zu begnügen, die in folgendem Antrag des Abg. 
Lasker Ausdruck fand: „Die Regierung aufzufoldern, 
darauf Bedacht zu nehmen, daß die Commandau⸗ 
tuten als beſoudere Poſten nur da aufrecht erhal⸗ 
ten werden, wo im dienſtlichen Intereſſe die Ge⸗ 
ſchäfte der Commandantur als Nebengeſchäfte 
nicht wahrgenommen werden können.“ Dieſer 
Autrag wurde auch einſtimmig angenommen, zu⸗ 
gleich aber mit einer Stimme Majorität be⸗ 
ſchloſſen, daß die Stellen eines Kommandanten 
und Platzmajors für Altona und Hamburg ale 
fünftig wegfallend bezeichnet würden und daß für 
den Commandanten der Feſtung Königftein künf⸗ 
tig nur das Gehalt eines Majors ſtatt eines 
Generalmajors ausgeſetzt werde. Beide Aenderun⸗ 
gen würden ſelbſtverſtändlich erſt bei einem 
Perſonenwechſel in den jetzigen Stellen ſtattzu⸗ 
finden haben. Die Anträge, auch den Comman⸗ 
dauten von Frankfurt, die Gouverneurs von 
Mainz und Naftart für künftig wegfallend zu er 
klären bli ben in der Minorität. Bei Tit. 15 
und 16, Generalſtab, wurde die Erhöhung der 
Zulage der zum Genera ſtab von außen her nach 
Berlin commandirten 40 Ofſficſere um 5 Thlr. 
monatlich von einer Seite angegriffen, die Frag ⸗ 
daun aber bis zu Tit. 20 ausgeſetzt. — Tit. 17 
handelt von den Adjutauturofficieren, welche den 
Fürſten und Prinzen der einzelnen Staaten, meiſt 
auf Grund der mit denſelben abgeſchloſſenen 
Conventioneu, zugeſtanden find. Dieſe Adjutanten 
werden vom Kaſſer ernannt. Es wurde der Vor⸗ 
ſchlag gemacht, ob nicht vielleicht ſtatt dieſer Adjutan⸗ 
turen jedem der betreffenden Fürſten ein ent- 
ſprechendes Pauſchquantum zu bewilligen ſei, in⸗ 
deß fand dieſer Gedanke keinen Anklang. — Bei 
Tit. 20, Gehälter und Löhnungen der Truppen, 
der für den preußiſchen Etat allein die Summe 
von 91 Millionen Mark repräſentirt, wurde zu⸗ 
nächſt eine längere Discuſſlon über die Form des 
Etats geführt. Man war allgemein darüber ein⸗ 
verſtanden, daß für das nächſte Jahr dleſe große 
Poſition in viele Titel zerlegt werden müſſe, aber 
eben ſo auch darüber, daß in dieſem Jahre eine 
ſolche Umarbeitung nicht mehr möglich ſei und 
daß mau dazu auch das Schickſal der Geſetzent⸗ 
würfe, betreffend die Verwaltung der Einnahmen 
und Ausgaben und den Rechnungshof abwarten 
müſſe. Man beſchloß daher, zunächſt nach An⸗ 
leitung des vorliegenden Etats die Mehrausgaben 
durchzunehmen, welche für 1875 im Vergleich zu 
1874 gefordert werden. Die Commiſſare der 
Militärverwaltung erklärten loyal, daß etwaige 
Abſetzungen ſolcher Mehrausgaben in dem Sinne 
reſpectirt werden würden, in welchem das Haus 
C ã / ² d 
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fie beſchließe, wenn auch bei der jetzigen Geſtalt 
des Etats dieſer Sinn formell nicht zum Ausdruck 
gelangen köunte. Unter den Mehrausgaben au 
Löhnungen figuriren in erſter Linie die in Folge des 
Geſ. vom 14. Juni 1873 ftattgefundenen Verbeſſe⸗ 
rungen der Unteroffiziersgehälter. Bei dleſer Ge⸗ 
legenheit wurde an die Ml tärverwaltung die Frage 
gerichtet, ob das Geſetz die W günſtige Wir⸗ 
kung gehabt habe. Die Antwort der Commiſſiou 
lautete im Ganzen . Die Berichte der 
Generalcommandos, ſo wurde bemerkt, ſtimmten 
darin überein, daß die Anordnung rechtzeitig ge⸗ 
nug getroffen ſei, um das Unteroffiziercorps auf 
dem früheren Stande zu erhalten, und daß augen⸗ 
blicklich, nach ſo kurzer Wirkſamkeit des Geſetzes, 
es nicht nöthig erſcheine, weitere Maßnahmen vor⸗ 
zuſchlagen. Allerdings beträgt das Manquement 
an Unteroffizieren in Preußen noch 4365, aber 
der Zuwachs von unten herauf hat begonnen, die 
Capitulanten haben ſich vermehrt. Bei den Unter⸗ 
offizierſchulen ſind die Meldungen ſo ſehr ge⸗ 
wachlen, daß 300 Zöglinge aus Mangel au Raum 
vorläufig nicht aufgenommen werden konnt n. Die 
Zahl der Berufsunteroffiziere hat ſich in Preußen 
um 500 vermehrt, die der Unteroffiziere im zweiten 
Dienftfahre vermindert. Die günſtigen Verhält⸗ 
niſſe find allerdings im Oſten mehr hervorgetreten 
als in den weſtlichen Provinzen Preußens und 
beſonders in Süddeutſchlaud. — Die Com miſſion 
für das Landſturmgeſetz hält hente Abend ihre 
Schlußſitzung. Das zu § 3 geſtellte Amendement 
geht dahin, daß die Ergänzung der Landw hr⸗ 
Bataillone aus dem Landſturm geſtattet ſein ſoll, 
wann die brauchbare Maunſchaft der Landwehr 
und Erſatzreſerve bereits im Kriege verwendet iſt. 
Poſen. Die geheimen päpſtlichen ; 
Delegaten können bekanntlich trotz der ſorgfäl⸗ 
tigſten Nachforſchungen nicht entdeckt werden. 
Der Grund hierfür find die umfaſſenden und 
klug erſonnenen Siczerheitsmaßregeln, mit denen 
ſich die geheimen Diöceſanverweſer umgeben. We 
von Kundigen verſichert wird, ſchreibt ein hieſiger | 
Correſpondent der „Schleſ. Zig.“ find die Namen 
derſelben der geſammten niederen Geiſtlichkeit 
ebenſo unbekannt, wie den Laien, und werden auch 
denjenigen Geiſtlichen nicht genannt, welche ein 
amtliches Anliegen an ſie haben. Der amtliche 
Verkehr mit ihnen wird nur durch eln paar ver⸗ 
teaute Domherin, welche zugleich ihre Gehilfen 
find, vermittelt. Dieſe Mittelsperſonen nehmen 
die Anliegen an die geheimen Machthaber ent⸗ 
gegen und theilen auch deren Beſcheide mit. Die 
Anliegen wie die Beſcheide werden in der Regel 
mündlich mitgetheilt; wird die ſchriftliche Mitthei⸗ ö 
lung gewählt, fo geschieht fie in Chiffern und ge⸗ 
wöhnlich unter flemder Adreſſe. Die Circular⸗ 
verfügungen der geheimen Diöceſanverweſer an 
die Geiftlichfeit werden in von Dompicaren un⸗ 
ter Klauſur gefertigter Abſchriften an die Decane 
und von dieſen wieder in neuen Abſchriften an bie 
Pröpſte abgegeben. Dieſe Schriftſtücke haben 
weder die üblichen Eingangsformen, noch Uunter⸗ 
ſchrift. Die geheime Rigiſtratur umfaßt nur 
die allernöthigſten Schriftſtücke und iſt an einem 
geheimen Orte untergebracht, der nur den einge⸗ 
weihten Perſonen bekannt und zugänglich iſt. Bis 
7000 ³¹—1ã AA TEE TERT TEN 


'8 Buch. 


der Strauß; hler findet man den Elephanten, das 
ee die Giraffe und unzählige Antilopen⸗ 
eerden. 

Unter dem kleinen Gethier iſt für die Steppe 
ein unſcheinbares, unſerer Ameiſe vers 
wandtes Juſect charalteriſtiſch, die Termite, deren 
16 bis 18 Fuß hohe, zuckerhutförmige Wohnungen 
man überall findet. Termiten ſind in jedem Dorfe, 
man kann fie nirgend vertreiben, man kann nur 
verſuchen, fein Koſtbarſtes vor ihnen zu ſchützen. 
Was nicht niet⸗ und nagelfeſt, was nicht aus 
Stahl und Eiſen iſt, fällt der Gefräßigkeit der 
Termite zum Opfer. Sie arbeitet nur im Dun⸗ 
keln, ſie baut ſich einen gewölbten, aus Erde und 
zerfreſſenen Holztheilen beſtehenden Gang zu dem 
egenſtande, den fir angreifen will, zu unſeren 
Kleidungsſtücken und Matten, wie zu den Bäumen. 
Junerhalb dieſer legt fie ſich ihre Gänge an bie 
in die Aefte und Zweigſpitzen, und auch der ſtärkfte 
Baum fällt ihe zum Opfer. Durch ihre Arbeit 
fällt das verlaſſene Dorf wieder der Steppe zu; 
fie zernagt die Theile der Häuſer in einer Weiſe, 
daß der nächfte Sturm fie umwirft, der nächſte 
Regen wieder das üppigſte Pflanzenl⸗ben hervor⸗ 
ruft. Dem Forſcher zerſtört fie zuwellen die Arbeit 
von Monaten in einer Nacht. 8 

Sabald wir in der Steppe unſer nächtliches 
Feuer angezündet, kriecht es von allen Seiten neu⸗ 
gierig herbei. Mächtige Spinnen eilen auf das 
Feuer zu, der Skorpion naht mit hoch erhobenem 
Schwanze, aus dem er einen Gifthagel auf uns 
ſeudet, wenn wir ihm nahen, auch die Hornviper 
und andere Giftſchlangen ſchleichen zu dem unge⸗ 
wohnten Feuerſcheine herbei. Die Reiſenden ſitzen 
auf ihren Kiſten mit hoch heraufgezogenen Beinen, 
in der Hand die Kneifzauge, mit der fte eins der 
abſcheulichen Thiere nach dem andern ergreifen 
uud in's Feuer ſchleudern. Erſt allmählich lernt 
der Forſcher, obgleich er mit Mitteln gegen die 
iftigen Biſſe ausgeſtattet iſt, fich in dieſer Geſell⸗ 
chaft einigermaßen wohl fühlen. 

uch Fiſche finden wir in der Steppe, ob⸗ 
gleich die Gewäſſer in der langen Zeit der Dürre 
vollſtändig austrocknen. Der Prodopterus, ein 
auf der Grenze zwiſchen Fiſch und Amphibium 
ſtehender Lurchfiſch, kriecht beim Eintritt der 


trockenen Jahreszeit tief in den Schlamm hinab, 
bildet ſich hier durch Umdrehen eine Höhle, deren 
Wände zu einer Kapiel zuſammen trocknen, und 
hält hier ſeinen Winterſchlaf. Er kann ſo bis 
nach Europa verſandt werden, und wenn man hier 
die Kapſel in lauwarmes Waſſer legt, ſo wird das 
Thier aus ſeinem Schlafe erweckt, es windet ſich 
ein Fiſch aus der Schlammkapſel, der nicht viel 
kleiner als unſer Aal iſt. 

Unter den Vögeln der Steppe führen die 
Laufvögel das große Wort. Außer 6 bis 8 Trappen⸗ 
arten finden wir den größten der Laufvögel, den 
Strauß, der ſich meiſteus nur in weiter Ent⸗ 
fernung erblicken läßt; gezähmt iſt er aber in 
jedem Dorfe. Einſt konnte der Strauß — fo 
erzählen die Araber — ſo gut fliegen wie laufen, 
doch hochmüthig verweigerte er Allah die Ehre, ja 
er wollte ſtolz zur Sonne fliegen; da zog Allah 
die das Auge der Sterblichen ſchützende Hülle der 
Sonne weg, der Stolze fiel zur Erde, ſeine Flügel 
waren verbrannt, fein Gefieder verſengt. Der Strauß 
lebt in großen Heerden, zur Brutzeit ſondern ſich die 
Pärchen ab, und ihre Brutſtelle vertheidigen fie 
dann ſelbſt gegen den Menſchen, indem fir mit 
ihren ſtarken Zehen nach dem Leibe des Gegners 
ſchlagen. Das Weibchen wühlt ſich eine Höhlung 
von einem Meter Durchmeſſer und mehr in den 
Sand und legt alle 2 bis 3 Tage ein Ef. Die 
Eier werden aber nicht von der Straußin, ſondern 
von dem Strauße ausge brütet, der das Neſt nur 
während der größten Mittageh tze auf kurze Zeit 
verläßt, um ſeiner Nahrung nachzugehen; die Eier 
werden während dieſer Zeit mit dem heißen Sande 
bedeckt. Nach 6 Wochen ſchlüpft aus dem Ei ein 
Junges, das wegen der ftachelförmigen Feder⸗ 
ſtümpfe, mit denen es bedeckt iſt, eher einem Igel 
als einem Vogel ähnlich Leße, furchtbar gefraßlg 
iſt und ſich nach 6 bie 8 Wochen ſchon ſelbſtſtändig 
durch das Leben ſchlagen kann. 

Die Steppe ift auch die Heimath vieler Hühner⸗ 
arten, u. A. des Perlhuhnes, deſſen Fleiſch dem 
Reiſenden nur zu oft zur Nahrung dienen muß, 
und eines Hühuchens, das kaum die Lerche an 
Größe übertrifft. Unter den Rauboögeln ift für 
die Steppe charakteriſtiſch ein Räuber in Kranich⸗ 
geſtalt, der Secretär, der mit großem Geſchick den 


jetzt iſt in Betreff der geheimen päpftlichen Dele⸗ 
garen nur als unzweifelhafte Thatſache anzuſehen, 


daß fie in Poſen reſp. Gneſen ihren Sitz haben ih 


und eine umfoffende amtliche Thätigkeit ent⸗ 
wickeln. 


3 ent ; 

Bern, 17. Nevbe. Für den Ständerath Kopp 
von Luzern, welcher ſeine Wahl in das Bundes⸗ 
gericht nicht angenommen. ift von der Bundes⸗ 
derſammlung Ständeratb Stamm von Schaff⸗ 
hauſeu mit 75 gegen 74 Stimmen, welche Alt⸗ 
bundesrath Dr. J. Dubs auf ſich vereinigte, im 
dritten Wah gange gewählt worden. Alſo mit einer 
einzigen eutſcheidenden Stimme blieb Dubs hinter 
Stamm zurück. „Alles was noch aus den be⸗ſſeren 
Tagen des Hrn Dubs ihm befreundet geblieben, 
ſchreibt im „Fr. Rh.“ ein in den Wahlverlauf ein⸗ 
giweihtes Bundesverſammlungsmitg ied, hatte ihm 
noch etnmal feine Stütze gellehen. Hätte Hr. Dubs 
nicht feine bekaunte Rolle in der Reviſton geſpielt, 
ſo wäre om nicht nur ein Bundesrichterfig, fon- 
bern die Präfidentſchaft ohne Streit ficher geweſen: 
allein nach ſeinem Verhalten in der ſchweren 
Reviſtouszeit, war es nicht möglich, ihn im Bundes⸗ 
gerichte zu einem Wächter der Berfaſſung zu machen. 
Wer aus Prinz p oder ſelbſt aus Mangel au 
Ciuficht gegen die Renifion war, deſſen Meinung 
iſt zu reſpretireu. Aber das perſönliche Spielen 
mit dem Schickſal feines: Landes kann nicht fo 
leicht vergeſſen werden.“ — Ju den Blättern wurde 
als pofitiv mitgetheilt, daß Bundesrath Borel zum 
Director des internationalen Poſtbureaus, weiches 
in Bern errichtet werden oll, ernannt worden fei. 
Dieſe Nachricht bedarf in dieſem Umfange woh 
noch der Beftätigung; auch verſichert man, Bundes⸗ 
ralh Borel habe angenblicklich noch keine Luft, au⸗ 
ſeiner jetzigen hohen politiſchen Stellung zu [he den, 
um fie mit einem Verwaltungs poſten zu vertauſchen, 
nur weil derſelbe finanziell beſſer fundirt ſei. — 
Wie die Direction der Gotthardbahn dem Bundes⸗ 
rath ſo eben gemeldet hat, werden laut Bericht 
ihres Ober⸗Ingenieurs die Teſſiner Gotthard⸗ 
bahulinien Blasca-Locarno und Lugano⸗Chiaſſo, 
erſtere 40, letztere 26 Kilometer lang, doch noch 
am 6. Dezember nächſthin dem öffentlichen Betriebe 
übergeben werden köunen, wie dies in dem inter: 
nationalen Vertrage vom 15. October 1869 feſt⸗ 
geſtelll iſt. Der Bundesrath hat in Folge deſſen 
die Golthardbahn⸗Juſpectoren Koller und Seifert 
mit der Vornahme der Collaudation beauftragt. 
Anläßlich ſei mitgetheilt, daß im vergangenen 
Monat October die Arbeiten im großen Gotthard⸗ 
tunnel das Maximum der ſeitherigen Monats⸗ 
leiſtungen erreicht haben. Bei Göſchenen auf der 
Nordſeite iſt er um 113, bei Alrolo auf der Süd⸗ 
ſeite um 74, alfo im ganzen um 187 laufende 


kennen, und als er ſpäter mit Gendarmen zurück⸗ 
kehrte, war Sta. Cruz oerſchwunden, und man hat 
ihn bis zur Stunde noch nicht wiedergeſehen; 
edenfalls iſt er aber noch in Hendaye. Aus dieſer 

egegnung mit Sta. Cruz iſt Don Carlos gemacht 
worden, wie mir der Conſul perſönlich mittheilte; 
unter den jetzigen Verhältuiſſen iſt es für den 
Prätendenten ganı unmöglich, ſich auf franzöſiſchem 
Boden zu zeigen; einerjittd weil eine derartige 
Entfernung aus dem von ihm occupirten Gebiet 
fein Anſe hen nach den letzten Exeigniffen unter⸗ 
graben würde, andererſeils aber, weil die franzö⸗ 
ſiſchen Behörden ihn unter allen Umſtänden er⸗ 
greifen würden.“ 


Italten. 

Rom, 16. Novbr. Aus Genua wird aber⸗ 
mals der Fall eines Bankinſtituts, der Banca di 
San Glorgio, gemeldet, bei welcher die Mehrzahl 
der Einwohner von Stadt und Land beträchtliche 
Verluſte erleidet, denn die Directoren hatten eine 
große Menge Papiergeld in Circulation geſetzt und 
durften wirthſchaften, wie ſie wollten, weil ſie zur 
Conſorteria gehörten. Die Regierung ſoll die Auf⸗ 
hebung des Freihafens von Genua, gegen welche 
verſchiedene Handelskammern proteſtirt haben, nicht, 
wie beſchloſſen war, am 1. April 1875, ſondern 
erſt ſpäter anordnen wollen. — Mehreren Blättern, 
ſo dem Fanfulla, iſt die Nachricht zugegangen, Don 
Carlos habe vom Herzog von Modena, der ihm 
bereits viele Millionen Lire vorgeſchoſſen, abermals 
Geld borgen wollen, dieſer aber habe ihm fernere 
Hülfe rund abgeſchlagen. ie Ausgabe der 
„Capitale“, welche die geftern mitgetheilte Polemik 
gegen den Papſt enthielt, iſt, auf Befehl des 
Staatsanwalts confiscirt worden, aber erſt 
nachdem ſchon viele Tauſende Exemplare aus⸗ 
gegeben waren. 

— 18. Novbr. Beſtimmten Mittheilungen 
zufolge wird Garibaldi vorläufig Caprera nicht 
verlaſſen. — Vom Fortſchrittsverein iſt die Linke 
für den 22. d. Abends nach Rom einberufen wor⸗ 
den. Der Ausſchuß wird als Canvidaten der 
Linken für die Kammer⸗Präfidentſchaft Caſiroli 
vorſchlagen. 


England. 
London, 18. Novbr. Ein an den Präfidenten 
der Geographiſchen Geſellſchaft, Sie Henry 
Rawlinſon, gerichtetes Schreiben Disraelis lautet: 
„Ihrer Majeſtät Regierung hat die von dem 
Rathe der Geographiſchen Geſellſchaft, der Royal 
Society, der Britiſh Aſſoclation und anderen be⸗ 
deutenden wiſſenſchaftlichen Vereinen zu Gunſten 
einer unter Leitung der Regierung vorzunehmenden 
Nordpolexpedition in Erwägung gezogen und 
ich habe die Ehre, Ihnen an i daß nach 
ſorgfältiger Erwägung der zur Motivirung eines 
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1640 Meter. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

— Wie der „Indep. Belge“ aus Wien ge⸗ 
ſchrieben wird, iſt die Fürſtin Windiſchgrätz vor 
einigen Tagen von dort abgereiſt, um Donna 
Margerite, der Gattin des Don Carlos, eine 
beträchtliche, von den Anhängern der carliſtiſchen 
Partet in Oeſterreich aufgebrachte Samme Geldes 
zu überbringen. 


Frankreich. 

Paris, 19. Noobe. Der officiböſe Moniteur 
erklärt, daß die Beziehungen zwiſchen Frank⸗ 
reich und Spanien die beſten ſeien. Als Be⸗ 
weis führt er an, daß die Iberla, welche die 
Spanien gegenüber verfolgte franzöfiſche Politik 
heftig augriff, vom Gouverneur von Madrid da⸗ 
für mit einer ſtarken Geldſtrafe belegt worden ſei. 

Spanten. 

— Der Correſpondent der „Kreuzztg.“ ſchreibt 
aus St. Jean de Luz, 16. Novbr.: „Das Gerücht, 
Don Carlos ſei in Hendaye geweſen, iſt der 
Verdrehung wiß⸗ und ſchwatzbegieriger Leute zuzu⸗ 
ſchreiben. Es war am 5., 6. oder 7., als der 
ſpaniſche Conſul von Bayonne zur Beſichtigung 
der Gefechte in Hendaye anweſend war, und da 
ihn noch anderweitige Geſchäfte feſthielten, ging 
er in ein ſpauiſches Hotel, um ſich ein Zimmer zu 
beſtellen. In dem Augenblicke, wo er in den Flur 
trat, kommt ihm der Pater Sta. Cruz entgegen; 
der Conſul gab ſich den Auſchein, ihn nicht zu 
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Schlangen nachſtellt und die giftigen ſammt ihren 
Giftzähnen frißt. 

Unter den Säugethieren iſt das Schuppenthier 
ein Charakterthier der Steppe, der Ameiſenfreſſer 
der alten Welt. Unter den Raubthieren iſt ein 
Hund merkwürdig, der mit weißen, braunen und 
ſchwarzen Flecken unregelmäßig überſät tft, fo daß 
nicht zwei derſelben einander vollkommen gleichen; 
es iſt der gemalte Hund, Hyänenhund oder die Jagd 
hyäue. In Rudeln von etwa 60 Stück jagend, 
beſtäudig belleud und heulend, beſtändig über und 
durch einander ſpringend, Alles anfallend, Alles 
belßend, ſind dieſe Hunde dle ärgſten Feinde ſelbſt 
der Löwen, die ſchlimmſten Gegner der Schafe und 
Rinder, denen fie, wenn ſie ihnen ſonſt nichts an⸗ 
haben können, weulgſtens die Schwänze abbeißen. 

Das wunderbarſte und intereſſanteſte Geſchöpf 
der Steppe iſt aber der Menſch; er repräſentlet 
eine Miſchung zwiſchen Araber, A thiopier, Galla 
und Neger, ih urſprünglich ein Heide, der, ohne 
ſelbſt recht zu wiſſen wie, zum Muhame daner ge⸗ 
worden iſt, au dem der Islam aber nur äußerlich 
ſitzt, indem er nur die Gebräuche befolgt, welche 
ihm zuſagen. Er ift der liebenswürdigſte Menſch 
der Welt, obgleich er manche große Laſter hat. Vor 
Allem trinkt er fürchterlich, To daß der größte 
Biertrinker bei uns gegen ihn nur ein Kind iſt; 
er trinkt ganze große Töpfe aus, er trinkt die ganze 
Nacht: Was follte er auch Beſſeres thun? Zur 
Regenzeit gräbt er einige Löcher in den Boden, die 
Frau freut einige Durrahlörner hinein, und ohne 
weiter Etwas zu thun, hat er nach 3 Monaten einen 
ganzen Wald von fruchtbarem Getreide. Er erntet 
nur . oder % des Segens, das Uehrige den Vögeln 
überlaſſend, und doch hat er ſo viel, daß er es nicht 
mit ſeiner Familie verzehren kann, daß auch ſeine 
Kameele es nicht vertilgen können. Was kaun er 
Beſſeres thun, als es vertriuken? Auf primitive 
Art braut er ſich daraus den berauſchenden Merißa. 
Eln weiteres Laſter des Steppeubewohuers iſt feine 
greuzeuloſe Faulheit. Nur dann und waun ſteht 
er nach ſeinem Vieh und alle acht Tage beauf⸗ 
ſichtigt er feine Sclaven, wenn fie Holz aus dem 
Walde holen. Da ihm nun der Tag ſo viel Mühe 
macht, To jehnt er die erfriſchend kühle Nacht 
herbel. Dann legt er ſich nieder neben ſeiner Frau 


olchen Unternehmens vorgebrachten Gründe, der 
daraus zu ziehenden wiſſenſchaftlichen Vortheile, 
der Ausfichten auf Erfolg und endlich der Wichtig⸗ 
keit, jenen Geiſt maritimer Unternehmungen zu 
ermuthigen, der ſtets das engliſche Volk ausgezeichnet 
hat, Ihrer Majeſtät Reglerung beſchloſſen hat, 
keine Zeit zu verlieren, und eine für die beab⸗ 
fihtigien Zwecke geeignete Expedition auszurüſten.“ 
uf Grund einer vom Directorium der 
Midland⸗Bahn ergangenen Einladung fand geſtern 
zu Derby eine Generalverſammlung ihrer Actlonäre 
ftatt, um über die Reduction des 


ar ter 
Eltarifs für die erſte Klaſſe und A Kiter 


der zweiten Klaſſe zu berathen. Nach einer 
dreiſtündigen Discuſſion wurde eine Reſolution 
angenommen, welche das Verfahren des Verwaltungs⸗ 
rathes billigt, und ablehnt, mit der Veränderung 
zu warten, bis die nächſte Nn 
ſtattgefunden habe. Die Reſolution wurde mit 
großer Majorität angenommen. — Das fünfte 
Torpedo⸗Experiment, welches dieſer Tage von 
ftatten ging, hat von Neuem die Widerſtands⸗ 
fähigkeit der Panzerſchiffe dargethan. Trotz der 
ſtarken Exploſion hat der „Oberon“, der wieder, 
wie in den vorigen Experimenten, als Augriffs⸗ 
object diente, auch nicht den geringſten der Er⸗ 
wähnung werthen Schaden erlitten. 

— Unter andern gemeinnützigen Geſetz⸗Vor⸗ 
ſchlägen der nächſten Seſſion wird auch ein neuer 
Behufs beſſerer Beſchützung der Fiſch⸗ und 
Aufternzucht erwartet. Der Auſter namentlich 
oder feiner Lieblingsſclavin, und eine Kürbisſchaal⸗ 
nach der andern verſchwindet in ſeinem unerſätt 
lichen Schlunde. So geht es die ganze Nacht, 
en hat er dann am Tage nicht Luſt zu: 

zbeit. 

Der Araber der Steppe iſt noch heute ein 
Abbild der bibliſchen Patriarchen, er ift Vater 
Abraham wie er leibt und lebt in allen ſeinen 
Anſchauungen und Sitten, ja in den Worten, mit 
denen er uns begrüßt, wenn der braune Mann 
auch nicht ausfieht, wie Abraham gewöhnlich ge⸗ 
malt wird. Und feine Frau iſt die leibhaftige 
Sara; fie iſt ebenſo neugierig, fie behandelt den 
Fremdling ebenſo, ſie trägt dieſelbe Kleidung, nur 
hat fie ſich in reicherer, mannigfalligerer Welſe zu 
ſchmücken gelernt. Das Haar trägt ſie in etwa 
300 kleinen Zöpfen, die teraſſenförmig über einander 
hängen, mit arab ſchem Gummi zuſammengeleimt 
find und ſtets von mit wohlrie henden Stoffen ver⸗ 
miſchter Butter triefen. Außerdem iſt das Hanı 
noch mit Schnüren von Korallen und Bernſtein 
und mit glänzenden Sachen, z. B. mit Fingerhüten, 
geſchmückt. Ihr Geſicht färbt die Bewohnerin 
des Sudand gelb, die Nägel der Hände und 
Füße mit Henna roth. Sie geht unverſchleiert, 
denn der Schleier fällt mit Aegyptens Grenze. 

Ehe wir das Dorf erblickt haben, hat man 
uns ſchon von dort aus geſehen. Sofort eilen uns 
die Frauen des Dorfes in Prozeſſion entgegen und 
fordern uns mit lautem, von der Trommel beglet- 
tetem Geſauge auf, dem Dorfe die Ehre des Be⸗ 
ſuches zu gönnen. Im Triumph führt man uns 
in den Ort, wo auch die Männer uns begrüßen, 
die Frauen aber unſer Gepäck in Ordnung bringen, 
als Zeichen der e uns auf ſchön 
geflochtenem Teller Salz und Brod entgegenbringen, 
ſich nach unſeren Bedürfniſſen, auch den wunder⸗ 
barſten, erkundigen, und ſich gegenſeitig überbieten, 
unſern Hunger und Durſt zu ſtillen, uns zu pfle⸗ 
gen und zu unterhalten. Bald tönt auf dem Dorf⸗ 
platze die Trommel, die Mädchen und Jünglinge 
verſammeln fich zum Tanze, und auch die Männer 
lagern ſich umher, um bei reichlichem Trinken der 
Merißa auf die meiſt zierlichen Bewegungen der 
Tänzer zu ſchauen, die Frauen beurtheilen laut 
jeden Schritt der Jünglinge und Jungfrauen lo⸗ 


thäte fie Noth, denn das arme unſchuldige Thler Faber e über die erfolgte Chefelichung u 


wird raſcher verſpeiſt, als es ſich fortzupflanzen 
vermag. Schon müſſen wir hier für gute Nat ves 
1 Thlr. bis 1 Thlr. 5 Sgr. zahlen; quosque tan- 
dem! rufen die Feinſchmecker. Ein Amerikaner 
machte vor langer Zeit die Entdeckung, daß ein 
rundes Stückchen Windſpeck, in eine Miſchung 
von angezuckertem Mehl eingehüllt und mit etwas 
Gummi Arabicum beſpreukelt, nicht nur die Aufter 
erſetze, ſondern bei weitem ſchöner ſchmecke, als 
das vielverehrte Mollusk. Mag fein, aber es 
wäre doch ein Tag des Jammers und der Schande, 
wenn wir gezwungen würden, auf dieſe amerika⸗ 
niſche Entdeckung zurückzugreifen. 

— 19. Novbr. Die Nordpol⸗Expedition 
wird vorausſichtlich den Weg durch den Smiths⸗ 
Sund einſchlagen. Die Regierung betraute Daw⸗ 
fon, den Commandeur der Llvlugſtone⸗Expedition, 
mit der Vermeſſung der Fidſchi⸗Iuſeln. 

MAmertka. 8 

Vereinigte Staaten. Selbſtverſtändlich 
beſchäftigen ſich alle amerikanifchen Blätter und 
Correſpondenzen in letzter Zeit mit dem merk⸗ 


würdigen Ausfalle der Wahlen und ſuchen ihn auf B 


dieſe oder jene Weiſe zu erklären. Der Correſpondent 
der „Daily News“ hält die Alkoholfrage für die 
Haupturſache, welche den Umſchlag in Maſſachuſetts 
bewirkt hat. Aehnlich haben in anderen Ge bieten 
andere Specialurſachen zu dem erſtaunlichen 
Geſammtreſultate beigetragen. Im Süden haben 
zum erſten Male ſeit dem Kriege Neger zuſammen 
mit Weißen geſtimmt, weil ſie endlich einzuſehen 
anfangen, daß die Art von Regierung, von welcher 
fie in den letzten fünf oder ſechs Jahren zur Ge⸗ 
nüge haben koſten können, nur ihnen ſelbſt mit⸗ 
ſammt ihren früheren Herren geſchadet hat. Den 
größten Einfluß aber auf das Zuſtandekommen 
dieſer Parteirevolution hat nach dem erwähnten 
Correſpondenten die Furcht gehabt, Grant könnte 
ein drittes Mal wirklich als Candidat für die 
Präſidentſchaft auftreten. Es wird heute von den 
Republikanern ſelbſt eingeſtanden, daß der Präſiden: 
ſeine Partei geſtürzt hat. Zwei Tage vor der 
Wahl ließ er einen Brief veröffentlichen, welchen 
er im Jahre 1872 einem Freunde in Cincinnat: 
geſchrieben hat in Erwiderung auf deſſen Frage, 
ob er zum zweiten Male als Candidat auftreten 


würde. Dieſe Antwort war im Weſentlichen: |; 


„Ich frage nichts nach der Wahl, wenn aber die 
Partei mich braucht, will ich nicht nein ſagen“, 
und in einer halb⸗offiziellen Depeſche wurde an 
gekündigt, ‚feine. jetzige Haltung ſei identiſch mit 
der damaligen“. Dieſe Erklärung konnte natürlich 
nicht mißverſtanden werden, und alle Zweifel über 
Grants Abfichten waren zu Ende. Die Wieder⸗ 
wahl Grauts ift nunmehr unmöglich, doch dürfte 
dem Correſpondenten der „Daily News“ zufolge 
es noch eine republikaniſche Fraction geben, welche 
ſeine Wieder⸗Aufſtellung zum Candidaten noch nicht 
als hoffnungslos aufgegeben hat. 


. Danzig, 22. November. 
* Bei der am 19., 20. und 21. d. Mts. ſtatt⸗ 
Fan Neuwahl zum Vorſteheramte der 
aufmannſchaft haben von 251 ſtimmfähigen 
Corporatlousmitgliedern überhaupt geſtimmt 124. 
und es find * 95 für die drei Jahre 1875, 1876 
und 1877 die Herren Otto Steffens ( St.), 
Geh. Commerzienrath Goldſchmidt (121 St.), 
Commerzienrath Stoddart (120 St.), Stadtrat 
Petſchow (116 St.), D. Siedler (114 St.), ſowie 
für die zwei Jahre 1875 und 1876 Herr Adolph 
Meher (88 St.) 

Durch eine füngſt erlaſſene Verfügung hat der 
Minifter des Innern im Einverſtändniſſe mit dem 
Juſtizminiſter einige von Seiten der Provinzialbehör⸗ 
den geſtellte Anfragen wegen Ausführung des Geſetzes 
über die Beurkundung des Perſonenſtandes be⸗ 
antwortet. Nach den Ausführungen des Erlaſſes würde 
eine Anordnung in dem Sinne daß der Standesbeamte 
in jedem Falle einer Geburtsanzeige, bezüglich deſſen 
ihm die ſtatt efundene Verehelichung der Eltern nicht 
aus eigener Miſſenſchaft bekannt iſt, oder nicht durch 
eidesſtattliche Vernehmung von ihm bekannten Perſonen 
konſtatirt werden kann, die Beibringung eines Atteſtes 
über die ſtattgehabte Verehelichung zu fordern habe, 


in den Beſtimmungen des Geſetzes vom 9. März 
eine ausreichende Grundlage nicht finden. Den 
Anzeige » Pflichtigen könne die Beſchaffung eines 


beud oder tadelnd. Die Schönſte der Letzteren 
ſchreitet in ihrem Tanze Zoll für Zoll vor und 
immer näher an den Fremdling heran, ſo wle dieſer 
ein Wort der Bewunderung hören läßt, ſchnellt die 
Tänzerin wie eine Uhrfeder heran und wirft ihre 
Haarſträhne dem Gaſte in's Geficht. Dieſer ift 
zuerſt verdutzt und zornig ob dieſes Attentats, wenn 
er aber einſehen gelernt, daß ihm eine hohe Ehre 
widerfahren iſt, die nur Männern von Rang und 
Stand zu Theil wird, ſo reibt er ſich, wie es der 
Anftand erfordert, das den Haaren entfloffene Fett 
ordentlich in's Geſicht ein. So verfließt der Abend 
und ein Theil der Nacht, unangenehm iſt nur, daß 
wir gezwungen ſind, den mit der ſchäumenden 
Merißa gefüllten Kürbisſchalen ſo ſtark zuzu⸗ 
ſpiechen. Endlich dürfen wir den uns beigegebenen 
zwei Ehrenſclavinnen folgen, die uns bedienen, 
urtz die Füße waſchen lund uns unſer Lager an 
weiſen. Den Neuling muthet dies Alles gar 
wunderbar an, er lerut aber bald einfehen, daß 
demſelben nicht irgend eine Nebenabſicht, ſondern 
nir die kindliche Naivetät der Bewohner der Steppe 
zu Grunde liegt. f 

In bunter Abwechslung eutfliegen uns die 
Zuge) in dem ſudaueſiſchen Steppendorfe: heute 
gebt es eine Jagd, morgen einen Steppenbrand, 
und auch bei der allabendlichen ſchwelgerſſchen Fan 
teſie giebt es hier und da ein Zwiſchenſpiel. Schon 
wird es im Dorfe ſtiller und ſtiller, matter klingt 
ſhon die Darabuka, die Trommel der Sudaueſen, 
en Zecher nach dem audern hat ſich zum Schlafe 
medergeſtreckt, und die Nachtſchwalbe ſtimmt me⸗ 
laucholiſch hien Nachtgeſang au. Plötzlich ertönt 
tervenerſchütterndes Geheul und Gebell, allt 
Hunde dis Dorfes ſtürzen hinaus in die Nacht, 
vie hören einen kurzen Kampf, und frohlockend 
Uhren die Hunde in's Dorf zurück. Es war eine 
kungrige Hyäne, die ſich der Seriba, den mit einer 
Dornenhecke umgebenen Viehſtällen, genähert hatte, 
im zu ſehen, ob ſie nicht einen Knochen fände, den 
tie Hunde noch nicht ganz beuagt hatten. Sie 
nußte ihr Wagniß mit dem Tode büßen. Nicht 
leſſer geht es dem Leoparden, wenn er ſich der 
Seriba naht. 

Schon iſt wieder die Stille der Nacht einge⸗ 
treten. Urplötzlich wird das ganze Dorf erſchüt⸗ 


* 


ltern nicht zur Pflicht gemacht werden. Ferner f 
ein formeller Nachweis der Anordnung ger. 
lichen Aufgebots vor dem Erlaſſe des kirchlichen Auf⸗ 
ebots geſetzlich nicht erforderlich. Eine ſchriftliche, 
feihf eine mündliche Benachrichtigung des Pfarramts 
durch die Eheſchließenden über die erfolgte Anordnung 
des Aufgebots ſei als genügend zu erachten, da dem 
Erlaſſe des kirchlichen Aufgebots eine rechtliche Be⸗ 
deutung überhaupt nicht mehr beiwohne und die vor 
jeder kirchlichen . — beizubringende Be⸗ 
ſcheinigung der ſtattgefundenen Eheſchließung den 
Nachweis des ordnungsmäßig angeordneten und er⸗ 
folgten bürgerlichen Aufgebots in ſich ſchließe. In⸗ 
17 ſei nichts dagegen zu erinnern, daß den Ver⸗ 
lobten von Seiten der Standesbeamten auf ihren 
Wunſch eine Beſcheinigung über das angeordnete 
Aufgebot ertheilt werde. 


Vermiſchtes. 

= Die Kreisordnung und ihre Bedeutung 
den Verwaltungs⸗Organismus des preußiſchen St 
von W. v. Saltzwedell, Ober⸗Reg.⸗Rath und Vor⸗ 
ſitzender des Verwaltungs gerichts für den Regierungs⸗ 
bezirk Danzig. Berlin, 1874. Verlag der Geh Ober⸗ 
Hofbuchdruckerei (R. v., Decker). 80. Preis 6 Sgr. — 
Die vorliegende ſehr zeitgemäße Heine Schrift deſchäf⸗ 
tigt ſich mit einer leicht faßlichen Darſtellung der in 
dem preußiſchen Verwaltungs weſen ſtattgefundenen be⸗ 
deutſamen Veränderungen und dient als Erläuterung 
der neuen Kreisordnung. Ausgehend von der ehe 
maligen De = Organifation, zeigt fie, wie an 
Stelle der ſtändiſchen Verfaſſung der politiſchen Ge⸗ 
meindeverbände nunmehr, gewählte Vertretungskörver 
unter gleichmäßiger Berückſichtigung aller Berufsklaſſen 
getreten find, wie die gulsherrliche Polizeigewalt ihre 
Aufhebung und das Selbſtverwaltungsſüſtem in der 
Weiſe eine Ausdehnung erfahren hat, daß den polti⸗ 
ſchen Gemeindeverbänden in ihrer verfaſſungsmäßigen 
Gliederung neben der öffentlichen Wirloſchafts⸗Mer⸗ 
waltung auch die Handhabung der Bolizeivermaltung, 
ſo wie die Pflege des öffentlichen Rechtes übertragen 
worden ift. Sie hebt ferner die Unterſchiede zwiſchen 
den ausführenden Organen der neuen Kreisverwaltung 
hervor, definirt die Amtsſphäre der den Gemeinden 
angehörenden Beamten und Behörden (Amtsvorſteher, 
Amtsausſchuß, Ortsvorſtand und Verwaltungsgerichte) 
und weiſt nach, daß für die Behandlung aller in den 
Bereich des öffentlichen Rechts fallenden Streitſachen 
eine dem Civilgerichtsverfahren analoge Procedur ein⸗ 
geführt, die ehrenamtliche Verwaltung des öffentlichen 

ienſtes durch Mitglieder der Gemeindeverbände vor⸗ 
geſchrieben iſt und ein enger Anſchluß der unmittel- 
aren Staatsverwaltung an das Gemeindeweſen durch 
Einführung unmittelbarer Staatsbeamten in die Be⸗ 
börden der communalen Selbſtverwaltung tattgefunpen 
bat. Da das Schriftchen emem weitverbreiteten Be⸗ 
dürfniß Rechnung trägt, dürfte es auch aller Orten 
auf eine günſtige Aufnahme zu rechnen haben. 
Die Vorbereitungen für das den nächſten Sommer 
in Stuttgart abzubaltende fünfte deutſche Bun⸗ 
desſchießen werden allſeitig unter lebhafter l⸗ 
nahme der dortigen Einwohnerſchaft aufs eifrigſte be⸗ 
trieben. An der Spitze des bereits gebildeten © mi 


omités 
ſteht Prinz Eugen don Würtemberg. Als Fefe 
wird der neben der Thierarzneiſchule gelegene, 

königlichen Hofkammer gehörige Platz 15 

Maulbeerpflanzung in einer Größe von nahezu 20 
Morgen benützt. Dort wird die Feſthalle und der 
Gabentempel aufgebaut, der Platz ſelbſt mit Anlagen 
und Springbrunnen verſehen. 92 „ 
„Frau Harris, die während des nordamerila⸗ 
niſchen Krieges als Krankenwärterin fungirte und in 
52 Schlachten thätig war, iſt zum Bereinigten 
e 1180 8 ernannt worden. ; 


— Einer amtlichen ung wird, wie 
die „A. C.“ meldet, die Regierung der B 
Staaten jährlich um eine Million A > 
e und zum zweiten Male gebrauchter 
rief marken betrogen. i a. 
Philadelphia, 17. Novbr. Der Dampfer 
„Empire“, der vor Kurzem mit einer Ladung Zucker 
und Syrup von New⸗Orleans angekommen war, jan 
bei Tagesanbruch in Folge einer übermäßigen Belafttn 


ſank 
da er vor feinem Untergang in der Mitte durch 3 7 
15 Paſſagiere und ein Theil der Bemannung ertranken 


Der t . ; 
40 n Verluſt an Menſchenleben wird auf 


ps nn ² A 
Aumeldungen beim Danziger Standesamt. 
Am 21 November: t 


Schiffszimmergeſell Carl Heinrich 


Geburten: 
Arbeiter 


tert durch nächtliches Gebrüll. Der Löwe ſteht 
vor der Seriba. Unbeſchreiblich iſt die Wirkung 
ſeiner Stimme. Die Thiere laufen und ſchreien 
wild und bunt durch einander, die Ziegen klettern 
vor Augſt an den Wänden ihrer Ställe empor. 
Ein zweiter Donner erſchallt aus der Löwenbruſt, 
und neuer Schreck fährt in Thiere und Menſchen; 
ſelbſt der mit guten Waffen verſehene Europäer 
muß das allgemeine Gefühl der Furcht theifen. 
Noch zum dritten Male erſchallt das Gebrüll des 
Königs der Thiere; dreimal — fo fagen bie 
Sudaneſen — warnt er Menſch und Bieh, ehe er 
zum Angriff ſchreite. Die Sache iſt wohl im 
Allgemeinen richtig, aber die Deutung iſt falſch. 
Der Löwe ift eben als Katze nicht gern offener 
Räuber, ſondern ſtlehlt wie ein Dieb in der 
Nacht. Sein Gebrüll hat den Zweck, das Vieh zu 
erſchrecken, fo daß es vielleicht in der Angie und 
Verzweiflung aus der Seriba bricht und ihm 
unter die Klauen läuft. Nach dem dritten Gebrüll 
ſetzt er in mächtigem Sprunge über die 8 bis 10 
Fuß hohe Dornenbecke, ein furchtharer Auffchret der 
Thiere, und ſchon hört man ſeine Zähne in den 
Wirbeln feines Schlachtopfers knirſchen. Doch er 
rißt gern ungeſtört, und in der Seriba iſt es ihm doch 
unbehaglich. Mit feiner Beute, einem zweifähri⸗ 
gen Rinde, ſpringt er in gewvaltigem Satze über 
die hohe Bornenhecke, und erſt in einer Entferunng 
von 3— 400 Scheitt beginnt er feinen Schmaus. 
Er nimmt nur das 15 5 er begnügt fich mitwelſge 
Pfunden, den Reſt läßt er liegen für die Bettler 
der Steppe, die ſchon darauf warten, file die 
Schakale und Hyänen. Dieſe freſſen daran die 
ganze Nacht bis zum Morgen, und noch am folgen- 
den Tage ziehen die Geier durch die Lüfte nach der 
Stätte, um die letzten Reſte zu verzehren; ſie zeigen 
an, daß dort der König fein Mahl gehalten, 

Schlimmeres Ungemach als die wilden Thiere 
bereitet dem Steppenbewohner das Klima. Wenn 
die Zeit der tre einkehrt, wenn der Regen 
länger als gewöhnlich ausbleibt, dann kehrt in feine 
Hütte auch die Noth ein und in ihrem Gefolge 
verheerende Krankheit. 


— — 


 Belanntmadung. 


ug 
den Holzverkaufstermine 


— 


richter Georg Kauffmann, T. — 


Anna Marie Schir⸗ 


leichen Lammwolle von 75—80 & für engliſche 


Berlin, 21. Novbe, Angekommen Abends 44 Uhe Auffichtsrath eingehend geprilft und ausdrücklich 
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Sau Lonife Komalsti, ©, 85 Aerea i 5 Wein | m. See, 123% 181% 1 0 e e eee 
55 87 — 4 W an . e Ludw. 2 Sch ierg⸗viſte. November 62% 62 ftp. 2½ % Pfd.] 86/0 86% Ausſchuß des Auffüchtsvatdeß begutachtet und Br 
ie e Neufahrwaſſer, 21. Novbr. Wind: W. Apell⸗ Mes 189 189 de. 4% de. 95 5% | Teffgeftellt worden, weiche Verbindungen des früheren 
= ebot : Holzbraker Carl Mich. Eduard eſegelt: Juliane, Schultz, St. Petersburg, Holz.] Rogz. beſſer, do. 4/0 do. 101 1007 Damme ſchen Geſchäftes ſortzuſetzen wären. 8 
Pi vr: — Wwe. Friederike Augufte Marquardt Ankommend: Jacht „Maren“, Peterſen. Novbr. 536 7f 536, Danz. Bankverein 65/8 65 3) Aus den übernommenen Ausſtänden iſt für 
. Mate — Thpeaterſecretär Carl Friedr. Ludw. 7 Nov.-Dec. 52% 52 Lombardenſer Ev.] 82½ ( 825¾ den Bank⸗Verein kein Ausfall entftanden. 
Boggert und Frau Wwe Eleonore Doroth. Frieder. Meteorologiſche Depeſche vom 21. Novbr.] Ancii-Bai 50 140 Crane . 183½¼ 183% 4) Der Auffichtsrath hat demnach niemals 
Bolte eb. Buſchau — Schloſſergeſelle Herm. Heinr. Warzm. Verm. & Mind Stürze. Oimmelsanßcht. |Meirolenm | Rumüniee . 34½ 347/ͥ einen Anlaß gehabt, die von Hrn. Damme ge⸗ 
Seller und Emilie Charlotte Jalta Potoff nch. ee lei UM), „mäßig eder. * In 2 5% ee 14 147 |feiftete Garantie für die Ausftände in Anspruch 
: - e. Ju eb. ſingfſor N 22 ri Set — 2 , 7 = 
a und Frau Ww Er Petersburg 336,7 — 3,2 .O ſchwachſbedeckt, Schnee. Nüb zl April⸗M. 57 5057 50] Türken 6%) 44 zu 8 den beibehaltenen Verbindungen hat 
Er — then: Arbeiter Ludwig Heinrich Petih | Stockholm 334.6 6.0ND ſcchwach Schnee. Syiritus | Dar duda 882% 88% er lich nothwendigen 
: — Wilhelmine Kreft. — Schuhmachergeſelle[ Moskau. 329,4 — 3,60 SO ſchwachſbedeckt. Novbr. 20 19 16 Ruf. Banknoten | 940% 945% — abgeſehen von der vorausſicht ch no hwen ge 
— Sch ürva und Pauline Joſefine Marowski. Memel 3352, — 3, 8 f ſchw. heiter. April⸗Mai 9 50059 40. Oefter. Bantnoten| 91/8 917ù8] Abſchreibung eines Saldo's von 80 Thlr. 22 Sgr. 
— Lesfälle; T. d. Bertha Sommer, 5 M. — Flensburg 335,8 — 0,6% N ſtark bewölkt. ung. Schot⸗A. I. 91% 92 J Wegſclers. Sond.6.23 | — [— nur eine einzige im October dieſes Jahres. 
Beſi 2 Aug Fried. Paleſchte, 35 J. — T. d. Arbeiters Nönigsberg 521.0 — 25892 ſtark ſbedeckt, Schnee. Pal. Rente 667%. alſo nach dreijährigem Beſtehen des Bankvereines, 
Jol, Fried. Räbke, M. — T. d. Mathilde Dudel, Danzig 33.0 — % W f lau bedeckt, g Schn. zu einem Verluſte geführt, der ſich auf ca. 9000 Thlr. 
2 M. — S. d. Wittwe ee 7 2 e er „282.2 — 0,698, mäßig bez., g. Schnee. Die Weſtpreußtſche Zeitung hat in ihren beziffern dürfte. Bei Eröffnung der Geſchäfte des 
4 M. — Sum eller F 20. Emil Alb Jahr = 2 Helder 875 C 4 %% ſchwach — Nummern 270 und 271 die Gründung des] Bankvereines war aber keine ungedeckte Forderung 
76 Hunde Marie Korb, geb. Frant, Tobtgeb. | Berlin . 883, J. 0 38 mäßig g bevedt, Schn.] Danziger Banfvereines zum Gegenſtande ihrer au biefen Eommittenten vorhanden. 
ee Vuüchſenmachers Emil Stepelberg, 1 J. 8 M. Brüſſel. . 237,0 4, W ſchwach —.— Betrachtungen gemacht und darin auszuführen 6) Alle vorangsführten Thatſachen ſind uns 
— een — —V— — Fön 335,5 L 2,1 NW mäßig Regen. verſucht, daß die Uebernahme der Ausſtände und | actenmäßig und durch dle Bücher des Bankvereins 
Wolle. Wiesbaden 382,0 2. 4% NW mäßig bedeckt,g. Regen.] Verbindungen des vormals Damme ſchen Geſchäf⸗ nachgewleſen. 
Breslau. 19. Novbr. (B. u. HB.) Bei Trier 331% 2.9 W mäßig trübe. tes bedeutende Verluſte für den Banlverein zur Wir beſchräuken uns auf dieſe Angaben zur 
lemlich lebloſer Haltung unferes Marktes betrug ‚der Paris 38,8 3, W ſchwachſbedeckt. Folge dre hätte a et > 8 an del >= BROT, 10 15 . 
ochenumſa 500 ., welches Duantum | ee. eſſen der Actionäre in empfind er Weiſe ge⸗ auf den Inhalt der bezeichneten ungsartife 
15 2 den te — bestand, deren) Qörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. schädigt werden. 5 


bis 25 K. ſchleſiſche dergleichen von 
Gerberdoten von 34—38 N. X 

einige ſchleſiſ 
70er Thaler 


N immer e 
n E u Jo⸗ 
Joſeph Ehlert And deſſe ) ghd 


fegene, im Hypotheken 
er d. En werzeichnele 


U 
PR „u 16. Januar 1895, 
Vormittags am A 
1 lungszinuner No. 14 im Wege 
— Sean me verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 21. Januar 1875, 
5 12 Uhr, 
vaſelbſt verkündet werden. } x 
igt das Geſammtmaaß der der 
Es beträgt das Geſ e 
ücks 12 Are 70 
ng ſucungswerth nach welchem 
Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt 
werde das Grnmſtüc betreffenden Aus⸗ 
üge aus den Stenerrollen und der Hypothe⸗ 
enſchein können im Bureau V. eingeſehen 


werden. 


Dielen e Eigenthum oder 
Alle Diejenigen, welche ie eu Dritte 
f 


derweite, zur Wirkſamkeit 
— Eintr: — in das Hypothe enbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
eltend zu machen haben, werden hierdurch 
— fordert, dieſelben zur Vermeidung der 
8 ion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
sr anzumelden. (5289 
Danzig, 12. November 1874. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 


Der Subhaſtationsrichter. 
Aſſmann. 


Niuthwendige Subbaftation, 


aurer Herrmann Carl 
Henri und „beiten. Chefean 
Amalie Henriette geb. Jacnbiohn ver 
wittwet geweſene Wieſe gehörige in a. 
Plehnendorf belegene, im Grundbuche unter 
No. 16 verzeichnete Grundſtück ſoll 
n 19. Januar 1875, 
Vormittags en Abr, e 
i ugszimmer im Wege 
ange Bollfrrgung verſteigert und das 
ürthel über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 21. Januar 1875, 


daſelbſt verkündet 
Es betr 


0 Thlr. i 

i Hrundſtück betreffenden Auszüge 

aug den Stecrroleg und der Hypotheken⸗ 
ſchein können im Bureau V eingeſehen 


. Dieſenigen welche Eigenthum oder 


i irkſamkeit gegen Dritte 
de eng Du Hypothekenbuch be⸗ 


r Ei 
dürfende e . eingetragene Realrechte 


end zu m aben, werden hierdurch 
male gelben zur 1 

äcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs-Ler⸗ 
u ansnmeldeſt 

Danzig, den 13. Novpbr. 1874. 


Königl. Stadt- und Kreis⸗Gericht. 

Der Subhaſtationsrichter. (5288 
Abe 

dem Concurſe über das 

des Kaufmanns Guſtav Engel zu 

zur Verhandlung und Beschuß 

über einen Accord ein neuer Ter⸗ 


December 
2. D 8 U Uhr, 
Vormittag Pe 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Ter⸗ 
minszinmer No. 9 anberaumt, Worben. Die 
Beteiligten werden hiervon alle fest Demenz 
ken in Kenntniß geſetzt, daß a e eſtgeſtellten 
oder vorlaufi zugelafienen Forreſeſden der 
Concurs fänbiger, ſoweit für Diele — 
der ein Vorrecht, noch ein Hypothe ente cbt 
Pfandrecht oder anderes Abſonderungstee = 
in Anſpruch genommen wird, zur * de „ 
nahme an der Beſchlußfaſſung über den 
Accord berechtigen. 5 
Die Handelsbücher, die Bilanz nebſt 
dem Inventar und der von dem Verwalter 
über die Natur und den Character des Con: 
curſes erſtattete ſchriftliche Bericht liegen im 
Chericnölocale zur Einſicht an die Bethei⸗ 
igten offen. 
aue. den 18. November 1874. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


Der Commiſſar des Concurſes. (5291 


ermögen 


er., 


In dem am 1. Dezember er., Vor⸗ 
10 Uhr, zu Schwekatowo anſtehen⸗ 
lommen außer 


Abnebmer eine Berliner Firma, ſowie biefige C. 
miſſionaire waren. Man Zube — DD: 
Ei 50 rbiſche Gerberwol 2 
Einſchuren ca 50 , ſerbiſch ge 
Im liebrigen bergen 

Stämme, etwa 100 , anfangs der 
ir rheinische und einige Pöſtchen der⸗ 


Com⸗ 


Nordbahn 1892, Creditactien 
Nordweſtbahn 14220, 


ſchwächerem Bauholze ca. 660 Stück kiefern 
Bau⸗ und Schneidehölzer von 30 Centimtr. 


Durchmeſſer aufwärts aus den Beläufen 


Rudno, Sudyan und Seebruch und in dem 
am 15. Dezember er., Vormittags 10 Uhr, 
zu Suchau anſtehenden Holzverkaufstermine 
ebenfalls ca. 660 Stück gleiche Hölzer aus 
den an der Brahe gelegenen Beläufen 
Birlenthal, S 
zum Verlauf. N 

Außerdem ſollen in dem am 15. Des 


noch ca. 170 Stück ſchwächeres liefern Bau⸗ 


kommen. 

Grünfelde bei Schwelatowo W.⸗Pr., 
5292) den 19. November 1874. 
Der Oberförfter. 

Rothwendige Subhaftation. 
Die dem Fräulein Marie Faſt gehöri⸗ 
gen Grundſtücke Mewe 380, Mewe 350, 
Unterſchloß 4 und Neuhof 2 ſollen 
am 4. Januar 1875, 


am 5. ejusd., 

Vormittags 11 Ubr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es Dee 


1) das Ge 

Anterliegenben a des Grundſtück 
dhe oder dee 5 — 

7 ei 5 

das Grundſtück zur Grundſteuer ver⸗ 
anlagt worden: 76,73 ; Nutzungs- 
werty, nach welchem das Grundſtück zur 
Gebäudeſteuer veranlagt worden: 128; 
das Geſammtflächenmaß des Grund⸗ 
ſtücks Mewe No. 350: 2 Hektar 53 Ar, 
der Reinertrag 17,83 Re; 
das Flächenmaß des Grundſtücks Un⸗ 
terſchloß No. 4: 5 Ar 10 Meter, der 
reg 0,0 Ag, der Nutzungswerth 
5 F 


das Flächenmaß des Grundſtücks Neu⸗ 
hof No. 2: 3 Hekt. 31 Ar 60 QOMeter, 
deſſen Reinertrag 36,80 K. 
Der die Grundſtücke betreffenden Auszüge 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſcheine und 
andere dieſelben angehende Nachweiſungen 
können in unſerem Geſchäftslokale einge⸗ 
ſehen werden. x 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
räcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
ermine anzumelden. 
Mewe, den 10. November 1874. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion 1. 
Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Strasburg 
in Weſtpr. 1 


Erſte Abth 


4) 


Ueber den Nachlaß des zu Noſſek am 
26. October 1873 verſtorbenen Dachdeckers 
Marian Leczkowski iſt der gemeine Con⸗ 
curs eröffnet I 
Zum einftweiligen Verwalter der Maſſe 
iſt der Rentier Hans Freudenfeld hier be⸗ 


fete Sabine des Nachlaſſes werden 
aufgefordert, in dem au 
den 30. November er., 


Verwalters oder die Beſtellung eines andern 
einſtwerligen Verwalters, ſowie darüber ab⸗ 
sugeben, ob ein einſtweiliger Verwaltungs: 
— h ‚ir veſtellen und welche Perſonen in 
en en zu berufen ſeien. Re 
hr welche Nachlaß⸗Gegenſtände in 
dachte Gewahrſam haben, oder welche 
der eh aß⸗Maſſe etwas verſchulden, wird 
abel en, nichts an dieſe Maſſe zu ver⸗ 
abfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem 
Befige der Gegenſtände bis zum 14. De: 
cember cr. einſchließlich dem Gerichte oder 
dem Dertvalien der Maſſe Anzeige zu 
machen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer et⸗ 
waigen Rechte ebendahin zur Concursmaſſe 
abzuliefern. Pfandinhaber oder andere, mit 
denſelben gleichberechtigte Gläubiger des 
Nachlaſſes haben von den in ihrem Beſitze 
befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu 
machen. (5246 


Wien, 20. Nov. (Schlußcourſe.) Papierrente 70.05, 
Silberrente 74,55, 1854r Looſe 102,20, 


302,50, Galizier 242,50, Kaſchau⸗Oderberger 133,00, 
do. Lit. B. 64.50, a 
110 35, Hamburg 53 90, Paris 44,05, Frankfurt 92 2 
Creditlooſe 168 00, 1860er Looſe 109,20, 


chönholz und Hammerhutta 
zember zu Suchau anſtehenden Termin auch 


holz aus dem vorigen Wirthſchaftsſahre zu 
erheblich ermäßigter Taxe zum Ausgebot 


t: 
ammtmaß der der Orunbfiener 
60 


5 eilung, 
den 18. November 1874, Nachmittags 6 Uhr. 


ebe 
anzig, 21. November 1874. 
Der Aufſichtsrath des Danziger 
Bankvereins. 
Hirſch. Pape. Bertram. L. Biber. Boehm. 
J. H. Hein. Adolf Meyer. Petſchow. 
F. B. Stoddart. 


Winter⸗Mäntel 


für Damen und Kinder, 


Anaben-Anzüge, Anaben-Paletots 


empfehle zu den billigſten feſten Preiſen zur geneigten Auswahl. 


Hermann Gelhorn, 


28. Langgaſſe 28. 


Dieſen unwahren Juſiuuationen gegenüber 
— — wir uns zu nachſtehender Erklärung ver⸗ 
anlaßt: 

1) Sämmtliche Forderungen, welche der Bank⸗ 
verein von Herrn Damme unter deſſen Gewähr⸗ 
leiſtung übernommen hat, waren vorher durch den 


aukact en 993,00, 
236,50, FFranzoſen 


London 


Bekanntmachung. 


Handels⸗Negiſter 
des Königl. Kreis⸗Gerichts zu 
8 Löbau. 

Zufolge Verfügung vom 6. November 
1874 ſind am 18. November 1874 folgende 
Eintragungen erfolgt: . 

In unſer Fürmen⸗Regiſter iſt unter 

No. 48 die Firma 


R. Kanter 
und als deren Inhaber der Buchdrucker 
Richard Kanter in Marienwerder einge⸗ 
tragen 


In unſer Procuren⸗Regiſter iſt unter 
No. 1 die von der hieſigen Handlung R. 
Kanter dem Buchdrucker Franz Burger 
hierſelbſt ertbeilten Procura eingetragen. 
Löbau, den 6 November 1874. 


E Fee önigl. Kr eis⸗Gericht. 


I. Abtheilung. 


J. D. Meissner, 


empfiehlt zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen eine Partie 


gut gestickter Battist- und 
Lein-Streifen. 


5273) 


Der Bazar 


zum Beſten des Vereins für Armen⸗ und 
Krankenpflege 


ſoll vom 6. bis 8. Dezember im Concertſaale des Franzistanerkloſters ſtattfinden. 
Die Unterzeichneten bitten um reichliche Inſendung von Gaben aller Art. 

M. Albrecht, Jopengaſſe 2. A. Korn, Hundegaſſe 107. 

R. Arnold, Sandgrube 28. M. Korn, Fleiſcheraaſſe 63. 

M. v. Barueckow, Fleiſchergaſſe 60 B. Kosmack, Sandgrube 38. 

M. Bertram, Altſt. Graben 7/8. Lickfett, am brauf. Waſſer 4 B. 

L. Blech, Petershagen 14. M. Maſon, Laſtadie 39. 

O. Boehm, Jäſchlenthaler Weg 2. A. Mauve, Lauggarten 17. 


Aus an lebenden Thieren und Gütern all 
rt von und nach Bergfriede in dem Local⸗ 
verkehr der Oſtbahn nach den Beſtimmun⸗ 


att. 8 
Bromberg, den 14. November 1874. 


Königliche Direction 
der Oſtbahn. 


Grosse Auction. 


Johannisgaſſe Nr. 14, 2. Damm Ecke. 


. 


Dienftag, den 24. Novbr., Vormittags] M. Borowski, Langgarten 28. B. Meyer, Jopengaſſe 58. 

10 Uhr, werde ich E. Bresler, Er 22. M. v. Nieſſen, Tobiasgaſſe 10. 
8 große Figuren, als:] E. Gonwens, Breitgaffe 119. M. Nisbet, Sandgrube 28. 
Diana, 2Wenus, Bacchus, Flora, H. Ezwalina, Pfarrhof 1. M. Reinick, Jopengaſſe 1. 


X. v. Dieft, Langenmarkt 41. M. Rein cke, Heiligegeiſtgaſſe 95. 
M. Nane Stadtgebiet 24. A. Schöttler, Langgaſſe 33. 

A. Frantzins, Karpfenſeigen 4. M. Spittel, Vorſt. Graben 58. 
L. Gibſone, Hundegaſf 94. E. v. 845, Steindamm 12. 


Polyhymnig und eine Partie 

Vaſen und Gyps⸗ Modelle aus 

den Muſeen Berlin und Dres: 

den, die Vaſen aus der Fabrik 
5240) in Charlottenburg, 


meiftbietend gegen baar verſteigern, wozu F. Goldſchmidt, Hundegaſſe 54. J. Stobbe, Fiſcherthor 5. 
7 * 


einlade B. 5 ER . 5 eig 45. 50 23, 1 46 

e ; i M. Heidfeld, Hundegaſſe 25. J. Zimmermann, Hundegaſſe 46. = 
Der Zuſchlag wird für jedes Gebot err i 21. (6295 

theilt. Die Herren Directoren u. Vorſtehe⸗ 9. elle, Langgarten 3 


Schlesische Steinkohlen, 


grosse Maschinen-, Würfel- und Nuss-, 


verkauft in Waggon-Ladungen billigst 2 
F. Staberow, Danzig, 


Comtoir: Hundegasse 30. 


Feine Petroleum⸗Lampen 


erbielten wir in neueſten, ſehr billigen ſchönen Muſtern in vorzüglicher Auswahl, 


Petroleum⸗Kochapparate neueſter, beſter Conſtruction empfehlen 


mu 5298) Oertell & Hundius, 72. Langgaſſe. 

2 Norddeutscher LIOyd. 
Postdampfschifffahrt 

von Bremen nach Newyork una Baltimore 


Southampton anlaufend. 


von Kunft-Iuftituten, Künſtler und Stucca⸗ 
teure mache beſonders darauf aufmerkſam. 
Collet, Auctionator. 


Einen Poſten unſortirter 

30⸗Thlr.⸗Cigarren, 
vorzüglich in Qualität, zuverläſſig und 
weißbrennend, empfehlen in ganzen Mill⸗ 
kiſten a 23 % u. 7 Stück a 5 %., Hunde⸗ 
gaſſen⸗ und Melzergaſſen⸗Ecke No. 37. 
Donis Schwaan & Co. 


Englisch 
lehrt ein Philologe, welcher 3 Jahre in 
England lebte. Näheres Breitg. 64, part. 
links, Montag und Freitag von 2—3. 
Bestellungen auf ee fie: 
fern und buchen Klobenholz incl. 
Anfuhr werden im Arbeitshauſe, Töpfer⸗ 
gaſſe No. 1, angenommen und können nun 
mehr ſofort eftectuirt werden. (5253 


ämmtliche Oefen u. Sparherde werden 


5060 


Spa oder 28. Nov. nach Newyorl | Ohlo 16. Dez. nach Baltimore 

nut vortheilhafter Einrichtung gelegt, | Leipzig 2. Dez. Baltimore Hohenstaufen 19. Dez. Newyorkz 
auch jede Reparatur wird auf's billigſte] Neckar 5. Dez. Newport | Amerika 26. Des. > Newyork⸗ 
ausgeführt, A. Schelinski, Hohenzollern 12. Dez. Newyork Nürnberg 30. Dez. Baltimore 


Paſſage⸗Preiſe nach Newyork: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler. 
Zwiſchendeck 380 Thaler. 


Baflage-Preife nach Baltimore: Caiüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 30 Thaler. 
von Bremen nach NMeworleans, 


Havre und Havana anlaufend. 
Frankfurt 1. Decbr. Strassburg 15. Decbr. 


Vaſſase 5 2 Havana und Neworleans: Cafüte 210. Thaler, Zwiſchende 

aler. 

Nähere Auskunft ertheilt die Unterzeichnete und die von derſelben mit der An⸗ 

nahme von Paſſagieren betrauten Expedienten in Bremen und deren n Agenten. 
Die Direction des Norddeutſchen Lloyd. 

ntract⸗Abſchlüſſe bei C. Mener, Agent. 3. Damm 10. 

zul, 2 Ein erfahrener, bemittelter 

Ein Rechnungsführer, Gaſtwirth 

der einige Kenntniſſe von der Polizeiver?⸗ 

waltung und Landwirtoſchaft baben muß, wünſ Be größeres Hotel; 


5272) Töypfermeiſter, Tangneterg. 2. 
Ratten Mäuſe, Motten, 8 
N + Schwaben ꝛc. vertilge mit 
2lähr. Garantie. Auch empf. meine Medika⸗ 
mente 3. Vert. d. ꝛc. Ungeziefers. J. Drey⸗ 
ling, KK. app. Kammeri. Tiſchlerg. 31.5263 


Trockener Torf 


zu verkaufen Roſenberg Hof No. 12, 
ab Speicher. BAR 3266 
Eise EIS; ſtädtiſche Wirthin, ſetzte Stelle 


ahre, empf. J. Hardegen, Jopeng 57. 


Hi wird eine penſionsfreie Eleven⸗ 
E ſtelle in der Landwirthſchaft. Böhrer. 
In, Borkan bei Pelplin ift zu Neu: 

jahr die zweite Wirthſchafterſtelle 
neu zu beſetzen. Einſendung des Schul⸗ 
und Lehrzeugniſſes erforderlich. 


Carl Plehn. 


u pachten. Adr. 
bet 


5276) FE zu haben Seife 11 75 a 8 . pe oder | w. 8 beiter 51 der e 1 
iſt zu haben Fleiſcher⸗ zu Neujahr Stellung. eres bei egen edichte jeder 
Pferdedung gaſſe No. 69. (5296 Böhrer, Danzig, Poggenpfuhl 10. G Aanes Dentler Wwe., 3. Damm 18. 


Die glückliche Geburt eines geſunden 
Töchterchens theilen wir lieben Ver⸗ 
wandten und Freunden ergebenſt mit. 
Milnthorpe bei Wakefield, 
d. 17. Novbr. 1874. 
Geo. G. Hein, 
Jenuy Hein, 


5310) eb. Bulcke. 
Malbieene Sorten Kalender für das 

Jahr 18 75 find zu ven billigſten Prei⸗ 
2 gu haben Langfuhr bei 


Große Auetion 


3 Breitgaſſe 88, 
Eingang Tagnetergaſſe. 

Montag, den 23. November, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, werde ich aus den Beſtän⸗ 
den einer auswärtigen Molkerei⸗Geſellſchaft 


ea. 35 Kiſten Limburger 
Sahnenkäſe 


gegen baar verſteigern. 


A. Collet, Auctionator. 


Mediein.⸗diätetiſche 
Präparate. 


Scheering's reines Malz⸗Extralt, 
do. Malz⸗Extrakt mit Eiſen, 
do. Pepfin⸗Eſſenz, 
Liebigs Fleiſch⸗Extrakt, 
do, Nahrung für Kinder, 
Neſtle's Kindermehl, 
Condenſirte Milch 7 
empfiehlt zu Fab ilpreiſen die Apotheke 
iſcherthor Melzergaſſe 9. (4847 


atürliche 
Mineral⸗Waſſer. 


In friſcher Füllung, als letzte Herbſt⸗ 
ſendung, trafen ein: 


In den oberen Räumlichkeiten meines Geſchäftslokals 


Laoangenmarkt 3 


habe ich zur Bequemlichkeit eines geehrten Publikums in dieſem Jahre ſchon jetzt eine Aus» 
ſtellung von Gegenſtändeu, welche ſich zu Weihnachts⸗Geſchenken eignen, bewirkt und empfehle 
dieſelbe hiemit ganz ergebenſt; es find darunter die neueſten und geſchmackvollſten 
Artikel deutſcher, engliſcher, franzöſiſcher und japaneſiſcher Induſtrie, die 
Preiſe ſind äußerſt billig geſtellt. 

Hochachtungsvoll 


& Albert Neumann, 
RE 


Langenmarkt 3. 
Hildebrandt's Aquarelle. 


6. Lieferung. Schluß des ganzen Werkes. 
4 Blatt Preis 16 . 
Den Abonnenten wurde dieſe Lieferung, welche den Schluß des Prachtwerks 
bildet, bereits zugeſandt. 


I. Saunier’sche Buch- und Kunsthandlung, 


ine elegante duntele Schimmelſtute, 
A. 5 jährig, 5, 6“ gr. (Zucht⸗, Reit⸗ und 
Wagenpferd) fteht Donnerſtag den 26. d. 
M. zur Stadt Marienburg und Mittags 
12 Uhr Langenmarkt in Danzig z. Verkauf 


2 reli * 
Drei Kühe, zwei Färſen 
(bochtragend) hat zu verkaufen F. Web: 
lauer, Gr Zünder felde p Gr. Zünder. (5305 
Ein Windſpiel⸗Hund iſt billig zu verl. 

Baumgartſchegaſſe 38. (5303 


E Sal id d 8: lle, 2 nn 3 
a real Od A. Soheinert in Danzig. 100 Stück Sammel und 
RE Fer Tr Mörzvieh z. verk. (Kloſſau) bei Carthaus. 


— — 


Ein großes Haus 


in Danzig, nahe der Vörſe, maſſiv, 
breiſe Fronte, Seitengebäude, Hinterhaus, 
Hofraum und gewölbte Keller, ſoll Umzugs. 
halber baldigſt für einen billigen Preis 
bei 78000 Tülr. Anzahl ang verkauft 


werden durch Th. Kleemann 


509) in Danzig, Brodbänkeng. 33. 


0 2 

Hunyadi Sauer, Buell 

Kiſſinger Ragoc ey, 

Pyrmonter Stahl⸗Brunnen, 

Schleſ. Ober⸗Salz⸗Brunnen, 

Wildunger St. Georg⸗ u. Helenen⸗Quelle, 

Vichy gr. grille 
Paſtillen von Bilin, Ems und Vichy. 
Ferner halte ſteis auf Lager: 

Sämmtliche Badeſalze. Aachener Bade⸗ 

ſeife, ſowie Bade ⸗Ingredienzen, als: 
Valeriana, Calmus, aromat. Kräuter ꝛc 
eu Droguen-Preijei, 


Die Wagenfabrik & 


f 15. 8 
gleiſchergaſſe 20. Illlius Hybbeneth, Fleiſchergaſſe 20. 


empfiehlt eine reiche Auswahl der neueſten und eleganteſten 


ruſſiſchen Schlitten, 


bei ſolider Arbeit zu den billigſten Preiſen 
: Bon Doppel⸗Kaleſchen, Fenſter⸗Chaiſen, balbverdedten und offenen Wagen 
in den verſchiedenſten Formen und Conſtructionen ſind ſtets große Vorrä he und liefert 


Weben — we. 12755 Garantie. Julius Hybbeneth Ein Mühlengut 
4847) ii Ks en , 5 i Bye 5 . ² im Neg.⸗Bez. Marienwerder, beſtehend 
n 1 \ N. = LER ET NEO ON PERGE: SER e 
Die Wein⸗ Handlung und 1 Schneidemühle, 1585 400 Morgen 


Gerſten⸗ und Roggenboden in 10 Schlägen, 
110 Morgen prachtvolle Rieſelwieſen, 
Wohn⸗ u. F maſſiv, faſt 
neu, foll mit compl. todtem Javentar und 
8 Milchküben, 1 Bullen, 9 Ochſen, 6 
Pferden, 2 St. Jungvieh und 72 
Schweinen, für den billigen Preis von 
30,000 Thtr. ber ſelider Anzahlung ver⸗ 
hauft werden. Nur Selbſtkäufer erfahren 
auf perſönliche Rückſprache Näheres durch 


Th. Kleemann i. Danzig, 


Brodbänkengaſſe 33. (5125 


Ein Geſchäftsgrundſtück 


von 


A. Ulrich, 


Brodbänkengaſſe No. 18, 
empfiehlt ihr Lager vorzüglicher Bordeaux⸗ 

Weine aus dem Haufe H. & C. Balaresque 
in Bordeaux zu den billigſten Preiſen. Um 
den Abnehmern eine Garantie für die Echt⸗ 
heit und Reinheit der Weine zu bieten, 
werden dieſelben unter Originalnamen und 
mit der Firma des oben genannten Bor⸗ 
deauxer Hauſes verſehen, verkauft (5175 


Nützliches Weihnachtsgeſchenk.“ 
Dieneneſten und beſten 
Petroleum-Kochöfen 


In garnirten Hüten 


halte eine ſehr große Auswahl zu billigen Preiſen beſtens empfohlen. 


Carl Reeps, 


Hundegaſſe 15, vis-à-vis der Poſt. 


2304) 


Staats Prämien Loose. BE | matfiven Hänfern: bejtebend, darin ſeit 


Alle Arten Prämlenlooſe, deren Vertrieb im Deutſchen Reiche geſtattet 5 20 Jahren ein Material⸗ und Schankge⸗ 


ME. ig, wie iſt, verkaufe ich auf monatliche Abzahlung. N ſchaft agen 8 11 8 
nuftfrei, = 14000 9%) er hältniſſe halber für den 
lan Ag gchahe: Martin Goldstein, b 0 5500 % be 1500 . d 
re haben im Bank- und Wechſel⸗Geſchäft. zuhlung verkauft werden durch 
ei Langenmarkt 19. Th. Kleemann in Danzig, 
Schwassmann ER 5 9 1805 ene eee 
zln⸗Mi. Smien⸗ I H 8 0. eee 2 BER: 
Ko., Hamburg. Cöln⸗Mindener Prömien⸗Looſe 5 200 bsc am en 5 den 28. Robbe... 


Wan REES 
einen 10 0 Se 
Schwassmann'ſchen Petroleum⸗ 


ochofen 
unter welchem Namen ie allgemein beliebt 
und in vielen Geſchäften zu haben ſind. 
Iluſtr. Preis⸗Courant gratis. (2098 


Neuen Aſtrachaner 
Caviar 


empfiehlt zu Originalpreiſen 
Friedrich Schulz, 
Th 


Abends 7 Uhr im großen Saale 
des > 98 95 han 
Haydn üpfung für Chor, 
5 &r und Sedeter unter Mitwir⸗ 
kung des Fräulein Elobeth Doniges 
aus Breslau und des Herrn Julius 
Schmock aus Berlin. - 
Numerirte Sitzplätze a 1%, nicht 
numerirte a 20 , Stehplätze 
Aa 15 9%, Text a 23 Pr find in der 
Muſikalien⸗ Handlung von Herrn 
[C. Ziemſſen, Lauggaſſe 77 zu 
9 [4870 


aben. 
Der Vorſtaud des Danziger 
Geſangvereins. 


5 aus Berlin. 


agg Arie 


Mit dem 25. November eröffne ich im eigenen Haufe Vorſtädtiſchen Graben 


or n, N 15 
Depot von J. Miedwiednitow No. 56 ein Arelier für obige Zwecke, und boffe ſewoßl durch meine langjährige Praris ] Standtdier. 1 
5180) in Aſtrachan und Moskau. ſowie zweckmäßige und comfortable e 7 A eh H. . nen ee. 
25 inem h rte blikum zu bieten eine Pholographt Aquarell⸗Farben 
Ir olländ. ronbrand- find in Berlin Wed en auf den dortigen Ausſtellungen fr iebt geweſen, daß fie auch — — 


Im beſtimmt großen Beifall finden werden, und babe ich in meinem Schaukaften Lang⸗ 
gaſſen⸗ und Gerbergaſſen⸗Ecke, ſowie in meinem Empfangsſalon ſelbige zur Anſicht aus⸗ 
eſte 


Vollhering, 


reell großfallend, 


Isländ. Flachfisch 
offerirt 
Stettin im November 1874 


52270 Carl Wrede. 


Cigarreu⸗Offerte. 


Niederlage ächt Bremer und Ham⸗ 
burger Cigarren Mi Fabrikpreiſen von 
12460 25 per Mille empfleult beſtens 

Carl Krieger, Ziegengaſſe 1. 
NB. Probezegntel verſende gegen Nachnahme. 


Magenkatarr re Amerikanische 6% Anleihe per 1882. ENTER 


| | ee a 
koſtet 3 3 ee 8 F \ Von vorſtehender Anleihe find gekündigt: . A 118 N er f ut 0 n al ten elt. 
—— Auf dem Heumarkt in der dazu neu 


von \ 


Dr. A. E. Brehm. 


Montag, den 23. Novbr. c. 
Abends 7 Uhr, \ 
im Apollo⸗Sagle des Hötel du Nord:) 


t. 
Das Dutzend Viſ⸗Karten von 2½ . an. Rahmen große Auswahl. 
N M Ge Hochachtungsvoll 


Rud. Rogorsch, 
ER und Bhotogranb, f 

A or iſchen \ 4 * . y 
5 i ihnachtsgeſchenke empfehle Thorwaldſen's Reliefs: Nacht, Mox- | Bi naeraltl 
gen, . Winter eto eam in dazu eigens elegant ge | 4 der Um 1 3 | ba b 


ſchnitzten Rahmen und ſeine Thierwelt. 


5 ; ; 1 f inet⸗ igten⸗ 25 Numerirte Sitzplätze a 15 6 
. ine Galerie Sculpturen in Folio, Quart, Cabinet unb 978585 N nichtaumeri te S bblise 19% b. 


Schülerbillets » 77 , find bei dem 


a 


7 Unterzeichneten fowie an der Abend⸗ 


kaſſe zu haben. 
Bertling, Gerbergaſſe No. 2. f 
D ENTER gm 


2 5 75 A. ſa | 2 ern N 
25 unge AL: J. 38. III. Serie en Nummern, erbauten eiſernen Bude, hiſtoriſches Mn: 
Dr. Lengil's i „Serie eum, enth. die Eriminalſtraf, und 
7 i f f per 1. Deebr. o., per 1. Januar #., per 1. Febr. 1. Folterwerkzenge des Mittelalters, ſowohl 
Birkenbalſam 6 30. No. 11810. 1311 4200. 4201 — 4961. Le der peiligen Vehme als die der geheimen 
untrügliches Mittel zur N h 11966. 1967 — 6200. 620110500. Ingaiſition. Auch liegen dem geehrten Pu 
Entfernung von Sommer⸗ 2 „ „ 300. 11786. 1787— 5000. 5001 — 7000. blifum mehrere 100 Jahre alte Shrouiten 
roſſen, Yeberfleden und 2 „ „ 1000. „ 14370. 437114900. 14901— 20000, zum Durchlejen ‚bereit, welche genauen Auf⸗ 
Fimintlichen Fehlern und Tr Ich löſe die gekllndigken Stücke ſchon jetzt zum höchſten Tagescourſe ein ſchiuß über das damalige Gerichtsverfahren, 
1 ängeln 24 2 Preis per an = nti G 1 ds tein 7 ebeng ber ha n 
72 ebrauchs⸗Anweiſung 1 r. 1 ente — geben. dle 
4 re bei G. E. 27 75 © 7 leine ausführliche Erklärung. Eutree à Perſ. 


rüning Bank- und Wechſel⸗Geſchäft, 


Langenmarkt 10. 


23 Ga Militär vom Feldwebel abm, ſowie 

Kinder 14 . Geöffnet von Morgens 

io Uhr ab bis 9 Uhr Abends. Alles Näzere 
darüber enthalten die Anſchlagezettel. 


ankfurt a. M. g 
epot bei Franz Jantzen in 
Danzig. (301 


in 9283) 


dicht an der Stadt Danzig, aus drei], 


— Dom bau⸗Lotterke⸗ 


nino wird zu kaufen geſuch el⸗ 
dungen n. Meisaug 8 5177 i. d. Exp. d. Zig · 


r. Hummer, 
Fr. Holſteiner Auſtern. 


W. Johannes, 
Heiligegeiſtg. 107, 


Theater-Anzeige. 


Sonntag, 22. Novbr. (3. Aboun. No. 14 
Marie Anne. PVolksſchauſpiel in 
Acten von Börnſtein. 


0 En noch gut erhaltener Flügel 4 


) 
3 


Montag, 23 Novor. (3. Abonnem No. 15.) 


Der Poſtillon von Lonjnumean. 
Oper von Adam. 0 
Dienſtag, den 24 Nov. (3. Abonn. No. 16.) 
Die Galloſchen des Glücks. Baus 
berpoſſe mit Geſang in 3 Acten und 
8 Buldern von Jacobſon. 

Mütwoch, 25 Novbr. (3. Abonn. No. 17) 
Minna von Baruhelm. Luſtſpiel in 
5 Acten von Leſſing. 

Donner ſtag, 26. Nov. (3. Abonnent. No. 18.) 
Die Zauberflöte. Oper v. Mozart. 


Freitag. 27. Noobr. (3. Abonnem. No. 19.) 


Tie Sirene Luſtſpiel in 4 Acten von 
Mofentyel, und Der Kurmärker und 
die Picarde. Geurebied in 1 Act 
Sonnabend ben 8.9 bleibt d 
D d. den 28. ) i 
aefehloffen. ov. bleibt das Theater 
Ju Vorbereitung mit theilweiſe neuer Aus⸗ 
ſtattung: Rerzi. Oper von N. Wagner. 


Seionke’s Theater. 


Sonntag, 22 Nov. Die Lieder des 
Muſikanten. Volksdrama. Des Kindes 
Gebet. Dramatiihes Gemälde, Scheiden 


und Leiden. Ned für gemischten Chor: 
D r hundertfährige Geburtstag des Philo⸗ 
ſophen Herbart, welcher den größten 


Theil ſeiner akad emiſchen Thätigleit unſerer 
Albertug⸗Univerſität gewidmet hat, fällt au 
den 4. Mai 1876. Die Anhänger und Ner⸗ 
ehrer dieſes Mannes wüuſchen dieſen Tag 
zu benutzen, um den großen Verdienſten des 
Verſtorbenen ein bleibendes Erinnerungs- 
zeichen zu ſtiften. Zu dieſem Behufe beab⸗ 
ſichtigen ſie, Herhaxt in ſeiner Vaterſtabt 
Oldenburg ein einfaches Denkmal zu er⸗ 
richten, welches aus einer Koloſſalbüſte auf 
einem paſſenden Poſtamente beſtehen und 
auf einem geeigneten Platze an de dortigen 
Oerbartſtraße aufgeſtellt werden fell, 

Wir eruchen daher ergebenft die 2 
reihen Schüler und Verehrer Herbart 8 m 
heftiger Provinz, dieſes Unternehmen durch 
Geldbeiträge zu unterſtüttzen. Dieſe Beiträge 
können an den Realſchul⸗Director Stracker⸗ 
jahn in Oldenburg geſchickt werden. 
Außerdem find zur Empfangnahme und 
Weiterbeförderung derſelben die Unterzeich⸗ 
uten gern bereit; auch ift die hieſige Re⸗ 
gierungs⸗Haupt⸗Kaſſe ermächtigt, Geldzah⸗ 
lungen zu gedachtem Zwecke anzunehmen. 

Königsberg, den 10, Novbr. 1874. 

Dr. J. Bergmann, Univerfit=Brof. 

Graf zu Seer 

von Horn, Ober⸗Präſident. 

Baron von Korff⸗Laukitten. Bi 

Dr. Noſenkranz, Geh, 1 und Uni⸗ 

} verſitäts⸗Profeſſ'r. 

Dr. Schipper, Univerſtt.⸗Profeſſor. 

Dr, Schrader, Provinz a⸗Schulrath. 


Zahlungs- 
Aufforderung. 


Diejenigen, die mir aus der Zeit, daß 
ich in Danzig etablirt war, Geld ſchuldig 
geblieben ind, erſoche ich die bereits vor 
ahren fälligen Beträge ſpäteſtens bis zum 
15. December d. J. an mich per Poſt zu 
überſenden. (5250 
Bromberg, 20. Novbr. 1874. 


Leo Gottstein, 


anne Ne. 4. 
An die Bewohner 


Danzigs. 


Bei dem Braudunglück in der 
Röpergaſſe haben die Kaufmann 
Wetzel ſchen Ehelente alle ihre be 
verloren und bitten edle Meuſchen 
um Uinterſtünung an Geld und Klei⸗ 


dungsſtücken. 

Wohnhaft Röpergaſſe 22 B. part. 
An alle edle Bewohner 
Danzig's. 

Bei dem Brandunglück Röpergaſſe 22 
gaben auch die fr. Kaufmann, Actuar p. u. 
Monat November c. Sölähr. ganz inva⸗ 
(de Veteran Voigtſchen Eheleute alle 1 — 
Habe verloren und bitten daher edle Men⸗ 
ſchen auch um Unterſtützung an Geld und 
Kleidern. 8 
Ein kleiner Affenpinſcher iſt entlanfen. 


Der Wiederbringer erbält eine gute 


5 Belohnung l. Damm 3, 1 Tr. 9. 
3 Ad der Danzig⸗Carthäuſer Chauſſee find 


3 lackirte Leiſten gefunden worden 
und ſind vieſelben gegen Erſtattung der 
Koſten von demſich lezitimirendeu Eigenthümer 
im Schulzen⸗Amte zu Wonneberg abzuholen. 

Wonneberg, den 20. Novbr. 1874. 
Der Gemeindevorſteher 


0. Groddeck. 
L uU. föbLiie 


“ 


5267) 


Yonfea1 &., Kauſlooſe zur Echledwig⸗Holſt. 
Lotterie, zur 1. Klaſſe (25. Nov. r 
bei... ene . Gee 
Ta. Marla bcutfche, ftänzöſiſche u. 
engliſche Leibbiblſochek, Jopengaſſe 10 Tag. 
ieh ven D—1 und 76 Übe. (5302 
Es (liegt beute 


ein Crirablait 
bei, betreffend Hoff'ſche Malz⸗ 
Präparate, worauf wir gan bes 


ſonders aufmerkſam machen. Verkauf ber 
Letzteren befindet ſich bei Herren Albert 
Neumann und Hotelier Grünert in 
Danzig. (4738 


Bearantwortliber Redakteur H. Röckner. 
Druck und Verlag von = Wigaſemans N 
39.1 


